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Zur Uriegslage. 
g Borfeldlämpfe und Abwehrerfolge. 
| beenden ihnen die Möglichteit, durch) einen 
Stelungerial krieg die urſprünglichen deutſchen 
9 im jetzigen Räumungsgebiet zu zer⸗ 
dagen ag genommen worden ift, ſuchen die Fran⸗ 
1 85 ie entſchieden bei weitem mehr Draufgän⸗ 
nt und Nachdrängerſchneid zeigen als die Eng⸗ 
Men duch Kräften, die Fühlung mit der deut⸗ 
daben Hauptmacht wiederherzuſtellen. Bisher 
50 fie aber nur Gefechtsfühlung mit den Ver⸗ 
führen 19% und Sicherungsabtetlungen herbei⸗ 
becher önnen. Die Anwegſambeit des gründlich 
ne ten Geländes wird ihnen aber durch das 
gueriſche Wetter noch verſchlimmert, ſodaß die 
pftütigfeit recht gering bleibt. Daß die Lor⸗ 
jo Nat der Feind zu pflücken gedenkt, ſpärlich 
urßten tig ausfallen, dafür ſorgen unſere zielbe⸗ 
N ee en Unter ſolchen 
8 ständen T m, das Städtchen Roiſel am 
ya anebach, der bei Péronne in die Somme mün⸗ 
i ben, mehrtägigen Anläufen endlich beſetzt zu 
Ihr eh allzu fein für die eitlen Franzoſen. 
ir 51 el dämpft 1 en die blaſſe Furcht 
ö ndenburgs überlegenen Plänen und . 
nchen Schlägen. ö 4 5 
0 5 dem zſtlichen Kriegsſchauplatze laſſen es 
Sera Nen bei gelegentlichen Vorſtößen und Ge⸗ 
Peter fen. bewenden. Der Geift, der in den 
Ye 1, Acbeiter⸗ Soldaten⸗ und Friedens⸗ 
dane en ſein Weſen treibt, dann nicht mehr 
Ku n Fernwirkung bleiben; find doch ihre 
Jo, gie nach der Meldung des Pariſer „Temps“ 
E os iserregenb“, daß General Kornilow 
dichen Den dalten muß, um biefe unruhigen poli⸗ 
wi erer und Dränger nicht nur zu be⸗ 
Durchhalten ſondern vor allem zum militäriſchen 
8 ten zu ermuntern. Wie dem auch ſei, an 
3 Bet waren nur weſtlich Luzk und nördlich 
dagen be Slotſchow⸗Tarnopol, bei Bſcheſani und 
5 85 Kamm des Magyaras ruſſiſche Teilan⸗ 
ein Hage verpufften, zu verzeichnen, während 
Artine lets berungsverſuch ſüdlich des Trotus durch 
7 efeuer niedergehalten wurde. Dagegen 
Smor unſere Stoßtrupps bei Illuxt und bei 
ten Sa erfolgreich, und bei Baranowitſchi gerie⸗ 
0 Abus ruſſiſchen Stellungen zwiſchen Darowo und 
"an 1 dem öſtlichen Ufer der Schara) nebſt 
0 genen, 4 Maſchinengewehren, 7 Minen⸗ 
ö kern in dentſche Hand. 753 5 


rend in Rußland, wo die Geiſter umgehen, 

Wi die Entente gerufen und nicht gerufen hat, der 
mitte rr anſcheinend immer heilloſer wird und 
r die Teilnahme Rußlands an der ſchon 

? e e allgemeinen Offenſive unſe⸗ 
Kt 55 e erſchwert, hat ſich die Armee Sarrail 
mensch reweren Verluſte, die fie in der erſten 
miſſen igen Schlacht erlitten hat, zu neuen An⸗ 
Arleg an Aber Mazedonien iſt kein 
von uplatz erſter Ordnung, und, wenn man 


dei Eindringen in ein ſchmales G 11 
T ales Grabenſtück 
feen 5 abfieht, find alle franzöſiſchen An⸗ 


m 26. März, meiſt im Nahka 1 
tert zu betrachten. f ante 10 5283 


IP ar Kriegslage 


2 : 
er 815 den Deutſchen geräumten Gelände 
en Te po o er und Franzoſen nur im langſam⸗ 

fich as, Hinter ihnen wie vor ihnen 
Bihane Schwierigkeiten. Geſchütze und 
zu urch ganze Koldden. bleiben ſtecken und halten 
enen beat: onnen auf, die langſam im Moraſt 


Were 


8 ginnen und nur durch unerhörte An⸗ 
den rpen dr flottgemacht werden können. 
um n ſich aß ie nirgends Anterkunft finden. 
hr Schlaf ends trotz Näſſe und Kälte erſchöpft 
domeneng fan den Moraftinen Grund. Nach Ge: 
alten, endlicen iſt die Stimmung der Leute die 
5 8 ich aus dem Schlamm der Somme⸗ 
nt aber mach ſtommen. verzweifelt. An der 
er geltend ht Mi der deutſche Widerstand immer 
Dabei find dieſe Nachhuten jedoch 


t aufbewahrt, unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher 


deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 28. März (W. TB.) 


Großes Hauptquartier, 28. März. 

Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Bei der Mehrzahl der Armeen verlief der Tag ruhig; auch im 
Gelände beiderſeits von Somme und Oiſe kam es nur zu kleinen 
Kampfhandlungen. — Wie erfolgreich unſere Truppen ihre Auf⸗ 


gabe löſen, erhellt ſchon daraus, 


daß auf dem Gefechts felde vom 


26. März zwiſchen Lagnicourt und Marchies etwa 1000 tote Eng⸗ 
länder gezählt wurden. — Geſtern erlitten die Franzoſen auf dem 
[Weſtufer der Oiſe bei Lafere beim Scheitern eines Vorſtoßes 
blutige Perluſte. — In der Champagne wurden einige franzöſiſche 


Gräben ſüdlich von Ripont genommen. 


Dort und bei Unter⸗ 


nehmungen ſüdlich von St. Souplet und bei Tahure ſind 300 Fran⸗ 
zoſen gefangen, mehrere Maſchinengewehre und Minenwerfer er⸗ 
beutet worden. — Nördlich von Reims und in den Argonnen in 
unſere Stellung gedrungene feindliche Erkundungs⸗Abteilungen 


wurden im Gegenſtoß vertrieben. 


— Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: n 
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 
Zwiſchen Meer und Karpathen hat das Frühjahrs⸗Tauwetter 

eingeſetzt, das größere Gefechtshandlungen ausſchließt. — Die Beute 

aus den Kämpfen an der Schtſchara hat ſich auf 20 Minenwerfer 

und 11 Maſchinengewehre erhöht. „ N 
Front des Generaloberſten Bi Joſeph: 


Bei einer Streife am Nordoſthange 


es Cenan in den Wald⸗ 


karpathen brachen Stoßtrupps in die ruſſiſche Stellung, ſprengten 
mehrere Unterſtände und kehrten mit einigen Gefangenen und Beute⸗ 
ſtücken zurück. — Am Magyaros ſchlug ein Angriff der Ruſſen fehl. 
Südlich des Uz⸗Tales wurde von unſeren Truppen ein ſtark ver⸗ 
ſchanzter Höhenkamm geſtürmt und gegen mehrmalige Gegenan⸗ 
griffe gehalten; 150 Gefangene, einige Maſchinengewehre und 
Minenwerfer blieben in unſerer Hand. a 


Bei der 


Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen 


und an der 


Mazedoniſchen Front 


Vorfeldgefechte und zeitweiſe auflebende Artillerietätigkeit. 
| Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 


nie zu faſſen. Nachdem ſie den Engländern bei 
Lagnicourt und Noifel verlustreichen Aufenthalt be 
reitet und ſie aus beiden Dörfern mehrmals wieder 
herausgeworfen hatten, gaben fie nad), ſobald ſtarke 
Kräfte nach ausgiebiger Artillerievorbereitung mit 
Unterſtützung einer Anzahl Panzerkraftwagen zum 
Angriff vorgingen. Südlich der Somme iſt die 
Lage unverändert, da die Franzoſen ſeit dem deut⸗ 
ſchen Gegenſtoß bei Seraucourt am. 25. März ſich 
nicht weiter vorwagten. Hier gemachte Gefangene, 


deren Zahl ſich auf 120 erhöhte, ſagten aus daß dieß 


Angriffsziele am 25. erheblich weiter geſteckt waren, 
als ſie bis heute erreicht ſind 


„An der Oftfront herrſcht Tauwetter. Die Sicht 
klärte etwas auf, und infolge vielfacher Vorſtöße 
der Ruſſen war die Kampftätigkeit lebhafter als 
bisher. Jedoch die Angriffe gegen die am 8. März 
von den Verbündeten eroberte Nagnaro⸗Stellung, 
wo nach vierſtündiger Artillerievorbereitung drei 
angreifende ruſſiſche Bataillone ſchwerſte Verluſte 
erlitten, ſcheiterten, ebenſo wie ein Sturm bei Brze⸗ 
zann und Vorſtöße nördlich Zloczow —Tarnopol und 
weſtlich Luzk. Dagegen gelang, wie gemeldet, ber 
deutſche Vorſtoß an der Schtſchara, der nicht uner- 
hebliche Beute an Gefangenen, Maſchinengewehren 
und Minenwerfern einbrachte. ; ; 


Die Kämpfe im Weiten. 
Deutſcher Abend⸗Vericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
i Berlin, 27. März, abends. 
Bon den Fronten find. bisher. keine beſonderen 
Ereigniſſe gemeldet. 


Der franzöſiſche Krieasbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Kriegsbericht vom 
26. März nachmittags lautet: Zwiſchen Somme und 
Dife erneuerten die Deutſchen während der Nacht 
mehrere male ihre Angriffe auf der Front Eſſigny— 
Benay. Alle dieſe Verſuche wurden durch unſer 
Feuer angehalten oder durch Gegenangriffe abge⸗ 
ſchlagen. Den Feinden wurden ernſtliche Verluſte 
zugefügt. Wir haben die geſtern eroberten Stellun⸗ 
gen vollſtändig behauptet. Südlich von der Oiſe 
wurde unſer Vormarſch trotz der Beſchaffenheit des 
Geländes und des ſchlechten Wetters fortgeſetzt. 
Wir ſchoben unſere Patrouillen über Folembray 
ſüdlich vom unteren Walde von Coucy hinaus vor. 
Nördlich von Reims brachte das Feuer unſerer 
Batterien eig feindliches Munitionslager öſtlich 
vom Gehöft Godat zur Exploſion. An der übrigen 
Front war die Nacht ruhig. . 

> gweſen: Am geſtrigen Tage wurden fünf 
deufihe Flugzeuge von franzöſiſchen Fliegern a 
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ſchoſſen. Der Feldwebel Ortoli ſchoß davon zwei ab, 
was die Zahl ſeiner Siege auf acht erhöht. In der 
Nacht zum 26. März warf ein franzöſiſches Ge⸗ 
ſchwader 1000 Kilogramm Geſchoſſe auf die Werke 
von Diedenhofen und das Becken von Briey, ſowie 
auf die Bahnhöfe von Conflans und Montmedy. 

Franzöſiſcher Bericht vom 26. März abends: 
Nördlich der Somme keine weſentlichen Ereigniſſe. 
Zwiſchen Dife und Somme zerſtreute unſere Artil⸗ 
lerie feindliche Truppenanſammlungen zwiſchen 
Benay und Arviller.s Südlich der Oiſe haben wir 
wichtige Fortſchritte gemacht. Im unteren Wald 
von Coucy haben unſere Truppen trotz Gelände⸗ 
ſchwierigkeiten und heftigen Widerſtandes des 
Feindes Folembray und Feuillie beſetzt. Nördlich 
von Soiſſons haben wir in der Gegend von Vregny 
gleichfalls Fortſchritte gemacht. Von der übrigen 
Front iſt nichts zu melden. 

Belgiſcher Bericht: Im Laufe der Nacht vom 25. 
zum 26. März drang eine belgiſche Abteilung bei 
Steenſtraete in die deutſchen Gräben ein und kehrte 
nachdem ſie dem Feinde Verluſte zugefügt und ſeine 
Werke zerſtört hatte, mit mehreren Gefangenen 
in die belgiſchen Linien zurück. Heute lebhafte 
Artillerietätigkeit bei Dixmuiden und Steenſtraete. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 26. März lautet: 
In der Frühe griffen wir das Dorf Lagnicourt 
nördlich der Straße Bapaume—Cambray an, be⸗ 
jetzten es und brachten 30 Gefangene und ein Ma⸗ 
ſchinengewehr zurück. Der Feind machte am Nach⸗ 
mittage eniſchloſſene Gegenangriffe von Oſten und 
Nordweſten her. Ein dritter Angriff wurde von 
deſſen Artillerie aufgefangen und konnte infolge⸗ 
deſſen nicht zur Entwickelung gelangen. In der 
Nacht wurde ein Bombenangriff auf unſeren Poſten 
nördlich von Beaumetz⸗les⸗ Cambrai abgewieſen. 
Feindliche Abteilungen, die ſich unſeren Linien in 
der Gegend von Fauquiſſart und öſtlich von Opern 
zu nähern ſuchten, wurden durch Maſchinengewehr⸗ 
feuer zerſtreut. 1 73 5 


Die ſranzöſiſchen Preßſtimmen 
zur Rückverlegung der deutſchen Frent. 


„Temps“, „Nadical“ und andere Pariſer Blätter 
befaſſen ſich angelegentlich mit den franzöſiſchen und 
britiſchen Ausſichten auf den an der Weſtfront be⸗ 
vorſtehenden Zuſammenſtoß. Alle mahnen die Ge 
nerale Nivelle und Haig zu größerer Beſonnenheit. 
Man müſſe aus Hindenburgs eben wieder erprobter 
Geſchicklichkeit im Manövrieren die erforderliche 
Lehre ziehen und gegebenenfalls der Verſuchung 
widerſtehen auf einem für die Artillerie beſonders 
ungünſtigen, obendrein durch berſchwemmungen 
ſchwer mitgenommenen Gelände gegen die ſorg⸗ 
fältin ausgebauten deutſchen Stellungen anzu⸗ 


kämpfen. RENTE 
| X „Homme echains“ verſpottet Clemencean 
die Politiker und Journaliſten, die plötzlich entdeckt 
haben, daß der deutſche Rückzug ein Ruhmesblatt 
für Briand iſt. Und doch weiß alle Welt, daß er 
der 3 Initiative entſprungen iſt. nſer 
Vormarſch wird den Krieg nicht beenden: unſerer 
harren noch harte Proben. An uns iſt es, ein 
Gegenmanöver zu erſinnen. Je weiter wir uns von 
unſerer Operationsbaſis entfernen, umſo größere 
une ift geboten, bis wir genug von den deut⸗ 
ſchen Plänen wiſſen. 5 


Über Prinz Friedrich Karl von Preußen 
werden dem „Berl. Lokalanz.“ nähere Einzelheiten 
aus dem Haag gemeldet. Der Prinz war vom Er⸗ 
kundungsflug zurückgekehrt, als er die Nachricht 
erhielt, daß das Geſchwader dem er zugeteilt war, 
bereits einen gemeinſamen Flug nach Peronne an⸗ 
getreten hatte. Auf dieſe Meldung hin ſtieg der 
Prinz ſofort wieder auf, um zu ſeinem Geſchwader 
u ſtoßen und an deſſen Aktionen teilzunehmen. 
Während ſeines Einzelfluges wurde er von einem 
engliſchen Doppeldecker geſtellt, dem es ft ließlich 
elang, ſenkrecht über den Aeroplan des Prinzen 
Frledrich Karl zu kommen und ihn herunter⸗ 
zudrücken. 2 : 


Eine Explofion im Stadthauſe von Bapaume⸗ 
Die „Agence Havas“ meldet: Im Stadthauſe 
von Bapaume hat durch Zufall eine Exploſton ſtatt⸗ 
gefunden. Man iſt jetzt bei der Aufräumung der 
Trümmer. Zwei Vertreter des Departements Pas 
de Calais, Raoul Briquet und Albert Taillendier, 
Abgeordnete von Arras, denen daran gelegen war, 
ſich ſofort in die wiedereroberte Stadt zu begeben, 
ſollen unter den Opfern fein. . 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tages berichi. 

rom 27. März meldet vom 5 
italieniſchen Kriegsſchauplage 


Im Görziſchen drangen Abteilungen unſeres In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 100 mit kräftiger Artillerie⸗ 


— . . —-„—¼i 


— 


7 


lagen in Galizien abgeſchreckt worden. 
bemerkt dazu: 


nterftiigung füdlich von Bigfte in die feindlichen 
Stellungen ein, nahmen 9 Offiziere und 306 Mann 
gefangen, erbeuteten ein Maſchinengewehr und 
einen Minenwerfer und behaupteten ſich gegen 
mehrere Gegenangriffe. 

Auf dem Plöcken⸗Paſſe wurden die Italiener 
aus dem Finanzwachthauſe vertrieben; das Ge 
bäude flog in die Luft, nachdem es von unſerer 
Patrouille durchſucht und verlaſſen worden war. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftahes 

von Hoefer, Feldmarſchallentnant, 


Italieniſcher Bericht, 


Der amtliche itelieniihe Kriegsberſcht vom 
26. März lautet: Die Antilleriekämpfe waren 
eſtern lebhafter im Lagaxina⸗Tale, am oberen 
Travignolo⸗Tal (Aviſio) und auf dem Karſt. Im 
Hochcordevole gelang es einer feindlichen Abteilung, 
in eine unſerer vorgeſchobenen Stellungen an den 
Hängen des Monte Sief einzudringen. Sie wurde 
alsbald durch unſeren Gegenangriff zurückgeworfen. 
An der Front der Juliſchen Alpen erfolgreiche 
Tätigkeit unſerer Patrouillen. Eine von ihnen 
drang über den Frigido, nahm einen vorgeſchobenen 
Poſten des Feindes gefangen und erbeutete Waffen 
und Munition. 


Italieniſcher Ürger über Churchill. 


Die römiſche „Tribung“ ift empört über die An⸗ 
gabe Churchills im Dardanellen⸗Bericht, einer der 
eee Vorteile des mißglückten Dardanellen⸗ 
unternehmens ſei das Eingreifen Italiens in den 
a N Hätte ſich Italien nicht damals 
entſchloſſen, ſo erkläre Churchill, ſo wäre es vermut⸗ 


lich durch die bald 


ald erfolgenden ruſſiſchen Nieder⸗ 
„Tribuna“ 
. Im Eifer der Verteidigung ſind 
Übertreibungen erklärlich; aber die Ungenauigkeiten 
Churchills ſind trotzdem höchſt bedauerlich. Die Be⸗ 
hauptungen über den Abſchluß der Verhandlungen 
mit der Entente ſind vollkommen falſch; Italien 
trat in den Krieg bekanntlich am 24. Mai ein. alſo 
einige Wochen nach den „entmutigenden“ ruſſiſchen 
Niederlagen. . 


“ 0 8 0 


Die Kämpfe im Oſten. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 


Für unſere Feinde und für die neutrale Schiff⸗ 
fahrt iſt, wie den fremden Regierungen mitgeteilt 
wurde, das Gebiet des nördlichen Eismeeres, öſtlich 
des 24. Grades öſtlicher Länge und ſüdlich des 
75. Grades nördlicher Breite mit Ausnahme der 
norwegiſchen Hoheitsgewäſſer für jeden Seeverkehr 
geſperrt. Damit iſt die deutſche Sperre, wie ſie 
ſchon über England, Frankreich und Italien aus⸗ 


Amtlich wird aus Wien vom 27. März gemeldet: | geſprochen iſt, auch über die nördliche Verbindung 
Rußlands mit dem Weltmeer in aller Form ver⸗ 
hängt. Der 24. Längengrad geht ungefähr durch 


Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 


Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 
von Mackenſen. N. 


Keine beſonderen Ereigniſſe. Be 
Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph. 


Südlich des Cſobanyos⸗Tales griff der Feind rückten wir 


geſtern die Magyaros Stellungen mit ſtarker Artil⸗ 


lerieunterſtützung an. Er wurde teils durch Feuer, dem 
Südlich des in 


teils im Nahkampfe abgeſchlagen. 
Sulta⸗Tales erſtickte unſer Geſchützfeuer einen 


0 ruſſiſchen Angriffsverſuch. 


Heeresfront des Generalſeldmarſchalls 
Prinz Leopold von Bayern. 


— — 


machten wir 26 Gefangene und erbeuteten ein Ma⸗ 
ſchinengewehr. Mittels einer Vorwärtsbewegung 
unſeres rechten. in der Folge verſtärkten Flügels 
an den Flanken und im Rücken des 
Feindes vor, dem wir ſchwere Verluſte beibrachten. 

Sinaifront: Ein feindli Flieger ſtürzte, von 
er unferer Fliegerabwehrgeſchütze getroffen, 


lammen 2 t hinter unſeren Linien 
zu Boden, unweit Felondie, 40 Kilometer ſüdweſt⸗ 
lich von Jerusalem. 
Kaukaſusfront: Gefechte von Erkundungs⸗ 
abteilungen verliefen an verſchiedenen Stellen zu 
unſeren Gunſten. 5 5 


Auf den übrigen Fronten kein Ereignis von 


Sudöſtlich von Brzezann, bei Olejow und weſtlich Bedeutung. 


von Luzt ſtieß der Feind ohne Erfolg gegen unſere 
Linien vor; er erlitt ſtarke Verluſte. Im Raume 
von Baranowitſchi wurde er durch Überfall aus 
feinen Stellungen weſtlich der Szezara geworfen, 
wobei er neben ſchwerer blutiger Einbuße über 
300 Mann an Gefangenen verlor. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtubes beiderſeitiges Feuer. 


von Hoefer, Feldmarſchalleutnanut. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Kriegsbericht vom 
26. März lautet: 

Weſftfront: In der Gegend des Weilers Poſtawz 
verſuchten die Deutſchen, nachdem fie vier Gas: 
wolken vorgetrieben hatten, einen Angriff 
wurden aber durch Feuer zurückgeſchlagen. In der 
Gegend von Ovaklopſtſchina öſtlich von Barano⸗ 
witſchi machten ungefähr zwei deutſche Kompagnien 
einen Angriff auf unſere Gräben. Sie würden 
aber durch unſer Artilleriefeuer zerſtreut. 
weſtlich von Smorgon ſchoß unjere Artillerie ein 
deutſches Luftſchiff ab, das in die feindlichen Linien 
niederfiel. 

RNumäniſche Front: Gewehrfeuer. 


i Veſchießun von Gal durch ein Fl 
8 FFV 


Sie 


Nord⸗ 


Kuſſiſcher Bericht. 


m amtlichen ruſſiſchen Heeresbericht vom 
6. März heißt es ferner pon der Kaukaſusfront: 
In Richtung auf Hanikyn beſetzten unſere Truppen 
das Fort Kaleichakin. Die Türken halten ſich auf 
den Höhen bei Miarſtag. — Auf der übrigen Front 


* 7 ® 

Die Kämpfe zur See. 

De Verſenkte Schiffe. 

Die Direktion der Petroleum⸗Geſellſchaft Corona 
im Haag hat die eh erhalten, daß der Tank: 
dampfer der Geſellſchaft „Auguit Kehler“ 40 Meilen 
öſtlich von Start Point torpediert worden iſt. 

Nach einem in Ariftiania eingegangenen Tele⸗ 
gramm aus Liverpool iſt der Dampfer „Korsnes“ 
am 24. März vor Bradsey Island (Wales) von 
einem deutſchen Unterjeebont verſenkt worden. Der 

mpfer war von St. Malo nach Liverpool unter⸗ 
wegs. — Ein Telegramm an die Reederei meldet, 
daß ein zweites Boot pon dem Stavanger Dampfer 
„Egenäs“ nach Peterhead eingebracht worden iſt. 
In dem Boot befanden ſich zwei Leichen. Man 
meint, daß in dem Boot fünf Mann 1 ſeien; 
das Schickſal der drei anderen iſt unbekannt. 6 

adrider Blatt „A. B. C.“ meldet aus 


Das 
„Progres de Lyon“ zufolge wurde am 23. März San Sebaltien: Zwei ſpaniſche Seeleute, die der 
morgens Galatz von einem deutſch bulgariſchen Mannſchaft eines norwegiſchen Dampfers ange 


e ads Segeberg 
Dom Balkan⸗Nriegsſchauplatz. 


Der öſterreichiſche Tages bericht 


vom 27. März meldet vom 


ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz: 
Lage in Albanien unverändert. 
8 f 
28 Franzöſiſcher Balkanbericht, 


Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 
26. März heißt es ferner von der Orient Armee: 


Angeb⸗ hörten, der am 16. März auf der Fahrt von Cardiff 


na one einer Ladung von 5000 nen 
Kohlen in Nähe der franzöſiſchen Küſte von 
einem Unterſeeboot verſenkt wurde, berichten u. a, 
Ra in dem Hotel, in dem ſie zurzeit unter⸗ 

wacht find, außerdem Mannſchaften von zwanzig 
1 0 von Unterſeebooten verſenkten chiſſen 

inden. Ferner teilt „A. B. C.“ aus Bilbao mit, 
daß am letzten Sonntag in der Nähe der engliſchen 
Küſte der in Bilbao beheimatete ſpaniſche . 
„Gracia“ (2956 Tonnen) von einem Unterjeeboot 
rerſenkt wurde. 


Zur Lage in Rußland. 


Die neue Regierung iſt der ultraradikalen Ele⸗ 


Am 25. März wurde öſtlich des Doiran⸗Sees durch mente noch nicht Herr geworden, die anfangs mit 


engliſche Truppen eine Streife ausgeführt, die Ge⸗ 
fangene einbrachte. In der Gegend von Monaſtir 


wurde der Feind, nachdem er am 24. März 


den kriegswütigen Blockführern zuſammen Revolu⸗ 


ie tion gemacht haben, nun aber, da die alte Herr⸗ 


Räumung eines unſerer Gräben durch Schleudern ſchaft niedergeworfen iſt, ſtürmiſch auf ihrem Pro⸗ 


brennender Flüſſigkeiten erzwungen hatte, durch 
unſeren lter e verjagt Zeitweilig unter⸗ 
brochenes Artilleriefeuer während des 25. März. 

* * 


Der türkiſche Krieg. 


Türkiſcher Kriegsbericht. 

Der amtliche türkiſche Heeresbericht 
26. März lautet. 5 ö 

n Berfien iſt die Lage unverändert. 

igrisfront: Auf dem linken Ufer 

verſuchte der Feind eine umfaſſende 


gramm beſtehen und vor allen Dingen nichts von 
einer Weiterführung des Krieges wiſſen wollen. 
Darauf kommt es aber den Miljukow, Gutſchkow 
und Konſorten beſonders an. Sie ſehen mit 
Schrecken, wie die Stimmung gegen den Krieg auch 
unter den Soldaten zuzunehmen beginnt. Je 
mehr ſich aber die inneren Schwierigkeiten häufen, 


vom deſto lauter ſind die führenden Männer der neuen 


Regierung nach außen hin, beſonders auch ihren 


des Tigris englischen und Franzöfiihen Gönnern und Förde⸗ 
Bewegung rern gegenüber. Mit bombaſtiſchen Redensarten 


gegen den äußerſten Teil unjeres linken Flügels, über ruſſiſche Kriegsziele, über die Gewißheit des 


er wurde jedoch zurückgewieſen und erlitt 
Verluste durch einen von uns ausgeführten ſtark 
8 l. Im Verlaufe dieſer 


en Endſieges ufw. oll die Welt über die heilloſe 
Operation | innere Lage Rußlands hinmeg getäuscht werden. 


Ausdehnung des deutſchen Seeſperrgebietes. 


Hammerfeſt, Haparanda, Reval, Wilna, Nuſtſchuck, wirtſchaftlichen Erfahrungen zuwider 


und die Breite von 75 Grad iſt hoch oben im Eis⸗ 
meer. Der Längengrad des Nordkaps liegt ſchon 
im Sperrgebiet. Es handelt ſich hierbei im weſent⸗ 
lichen um den Hafen von Alexandrowsk, der wegen 
des Golſſtromes eisfrei iſt, und um den Hafen von 
Archangelsk am Weißen Meer. Den Ruſſen wird 
hier jede Zufuhr abgeſchnitten, ebenſo wie den Eng⸗ 


ländern die Einfuhr von Grubenholz unmöglich ſcharf angegriffen werden. Die 


gemacht wird. ; 


Zutreffend bemerkt der „Berl. Lokalanz.“: Mil: 
jukow und Genoſſen zeigen dem Ausland ihr wah⸗ 
res Geſicht durch Kundgebungen, die, was impe⸗ 
rialiſtiſche Gedanken, kriegeriſche Töne und Be⸗ 
ſchimpfungen des Feindes betrifft, von denen Sſa⸗ 
ſonowſcher Prägung kaum zu unterſcheiden ſeien. 


Die ruſſiſche Armee noch unſicher, 

Über die Aufnahme der Revolution in der ruſſi⸗ 
ſchen Armee erfährt der „Lokalanz.“: Die an der 
Nordfront ſtehenden Truppen gelten als ſehr un⸗ 
ſicher für die neue Regierung. Auf die erſte Nach⸗ 


richt von Unruhen bei dieſen Truppen wurden 


viele aus der Frontlinie zurückgezogen und nach 
Nepal oder nach Pſtow gebracht. Sie veranlaßten 
ſofort große Ausſchreitungen. In Nepal unter 
nahmen die zarentreuen Truppen Pogrome gegen 
die Arbeiter. Dagegen verbrannten die Revolutio⸗ 
näre zahlreiche Arbeiterhäuser, ſowie das Gebäude 
der Stadtverwaltung. Von der Front wurden 
größere Truppenteile zur Entwaffnung der Revo⸗ 
lutionäre abgeſandt. Dabei ereigneten ſich regel⸗ 
rechte Straßenkämpfe, die zwei Tage dauerten und 
ſchließlich durch den Übergang der Marinetruppen 
zu den Revolutionären entſchieden wurden. Der 
Feſtungskommandant, Admiral Geraſimow, wurde 
erſchoſſen. Fabriken und Geſchäfte find fort 
dauernd geſchloſſen. Dumamitglieder ſind zur 
Herſtellung der Ruhe eingetroffen. Die hinter der 
Front ſtehenden Truppen plünderten und brand⸗ 
ſchatzten, ohne daß es die Armeeleitung verhindern 
konnte. Die Armeegruppe Bruffilow iſt einſtweilen 
verhältnismäßig ruhig. Eine endgiltige Entſchei⸗ 
dung über das Verhalten der Truppen iſt noch 
nicht gefallen. 


Die reyublikaniſche Strömung, 


In der letzten Sitzung des Ausſchuſſes der Ar⸗ 
beiter und Soldaten erklärte der Arbeiterführer 
Skobelow, daß nach zuverläſſigen Berichten aus 
Kronſtadt, Reval und Sebaſtopol eine ſtarke Be⸗ 
wegung zur Herftellung der Republik im Gange fei. 
Die geſamte ruſſiſche Marine ſei republikaniſch ge⸗ 
ſinnt. Die ruſſiſche Arbeiterſchaft habe gegen einen 
Wall von Widerſtand nach jahrelangen Vorberei⸗ 
tungen einen Steg errungen, der noch lange nicht 
vor dem Abſchluſſe ſteht. Stobelow geißelte die 
Tätigkeit gewiſſer Diplomaten in Petersburg, die 
unter der Maske der Freundſchaft ſich in das Ver⸗ 
trauen der Arbeiter einzuſchleichen verſuchten und 
das Vertrauen der Freiheitsfreunde dadurch miß⸗ 
brauchten, daß ſie die Pläne den Anhängern des 
Abſolutismus verrieten. So hätte der engliſche 
Botſchafter kurz vor Ausbruch der folgenſchweren 
Ereigniſſe beinahe alle die müßſamen Vorberei⸗ 
tungen der Volksvertreter zunichte gemacht. indem 
er mit Hilfe des engliſchen Delegierten zur Peters⸗ 
burger Konferenz eine angebliche Verſöhnungs⸗ 
aktion zwiſchen Zar und Volk einleiten wollte, die 
im günſtigſten Falle der Bourgeoiſie einige partei⸗ 
politiſche Erleichterungen gebracht hätte, während 
das Volk leer ausgegangen wäre. Das ruſſiſche 
Volk müſſe ſich vor derartigen Freunden min⸗ 
deſtens ebenſo in acht nehmen wie vor den 
Agents provocateurs des alten Regimes. 


— u — ————— ę— ——— nennen nn namen 


Parlamentariſches. 


Ausſchuß für Ernährungsfragen. 

Strenge Nachprüfung des Ernte⸗Ergebniſſes. A 

Nach den dem Ausſchuſſe des Reichstages ie 
Ernährungsfragen vorliegenden Mitteilungen io 
len die Ausſchüſſe zur Nachprüfung des E 
gebniſſes in jedem Kommunalverband aus Un ir 
kommiſſaren der Reichsgetreideitelle, der no 
gerſten⸗Geſellſchaft und der Reichshülſenfruchtſte 4 
ſowie aus Sachverſtändigen aus anderen 8 
den beſtehen und zuſammen mit Militärper onen 2 
jedem landwirtſchaftlichen Betriebe die Ernte 
ſtände aufnehmen, die für den eigenen 9 
des Erzeugers beſtimmte Mengen ſofort nn 
dern, den ablieſerungspflichtigen fiberihub geg 
Aushändigung eines Anerkennungsſchreibens 5 
ein von der Gemeinde zu ſtellendes Lager bringe 
laſſen und den Übernahmepreis vereinbaren. 77 
fert der Betriebsinhaber micht freiwillig, ſo gen 


Kommunalverband über. Der Ver⸗ 
wird durch die zuſtändige Behörde feſtgeſetzt. 5 
heimlichte und verſteckte Vorräte verfallen 


Kommunalverbande ohne Entſchädigung. u 
dem erfolgt rüdfihtsiofe Beſtrafung. — N 8 
Debatte äußerte Präſident von Batodi, die 


handlungen mit der Heeresverwaltung über 

Umfang ihres Verzichtes ſeien noch nicht vr 
ſchloſſen. Die Ergebniſſe der Volkszählung un 
hier und da berichtigt werden, aber pen 
Nachweis, daß zu wenig Menſchen gezählt 1 
ſeien. Der Ausgleich für die Herabſetzung ein 
Brotmenge ſei natürlich unvollkommen, aber . 
anderer nicht möglich. Allen bisherigen gig 


Ernte zum erſtenmal überſchätzt worden nd 
Uberſchätzung erſt reichlich ſpät bekannt gem 190 
Der Ernft der Lage rechtfertige weder eine es 
Kritik, noch utopiſtiſche Vorfhläge. Weiterhin 4 
klärte Präſdent von Batodi, die Shwell 
ſtände reichten für die 3 re 1 ade 
‚ni { r müßten die ndvie 

nicht hin, dahe 5 ohne 
Gemeinden würden 75 Pf., die ärmeren ple 
90 Pf. pro Kopf und Woche als Zuschuß für 5 
Zufatzfleiſchmenge erhalten. Eine Vermehrung 
landwirtſchaftlichen Erzeugung fei ſchon aus äiten 
gel an menſchlichen und tierifhen Arbeitskt a 
unmöglich, ganz abgeſehen von den Trans fi 
Schwierigkeiten. Unmöglich und ausſichtsla e 
die vorgeschlagene Aufhaltung der Beihlag" 
und Wegnahme der Lebensmittel in der Kor 
wirtschaft. Es jet unmöglich, ohne Brot und aal, 
toffeln zu leben. Dies müſſe die Landwi 

ih klar machen. 1 
82 Hauptausſchuß des Reichstags hat del N 
fortgeſetzten Beratung der Schntzhaſtfragen per 
gende Entschließung einſtimmig angenommen 
Reichstag wolte folgende Erklärung beſchl ert 


Nach der Auffaſſung des Reichstags. wel ne 
m 


17 vom Kriegsminfſter im Hauptausſchuß 
benen Erklärung übereinſtimmt. fallen ehe, 
Elſaß⸗Lothringen gegen beutihe Staats des 
angeordneten, aus Gründen, die in der Perf 
Betroffenen liegen, erfolgten, nicht ledial odo. 
übergehenden Ausweifungen, ebenſo die Ve cen 
gen der Rückkehr nach Elſaß⸗Lothringen in 1, fit 
Fällen unter die Aufenthaltsbeſchrüntu ngen nber 
welche der in dem Reichsgeſetz vom 4. D 


provinzialnachrichten. 
26. Mã 
lternabend.) 


m Realprogynnaſium unter Borfik des g ia 
Lalſchulrats all Danzig die e EHg 15 
Dieſelbe beſtanden Walter Buſſe⸗Bild 


Wo ie a. und be 
mann Klemens Wojciechowsli u eng 

Letzterer wurde von der mündlichen üfung und 
alte — Geſtern wurde von den 


> e r ts 
r Graudenz, 26. März. (Die Stadtpere. Eta 

begannen in ihrer heutigen Sitzung mi ett Di 
beratung, die auch noch morgen fortge 17 ai 
Der Stadthaushaltsplan für das Jah lichen 1 10 
in Einnahme und Ausgabe in der orden kallgeme nz 
waltung mit 5 802 000 Mark ab. Die fahr 
Verwaltung erfordert gegenüber dem Vor leine 


eh uß von 10000 Mark, insgeſamt © m 
le 301 000 Mark, die Polizeiteiget 55 
einen Mehrzuſchuß von 13 400 Mark mit eilen 9, 


tausgabe von 129 000 Mark. 
beglichen Betrieben der Stadt ift der beine Ber, 


j 12.000 Mark veranſchlagt, der beige t BE 

5 a 6000 Mark. Kentabel für die 5 aßen 
ich das Elektrizitätswert mit der © „„ 
ies Unternehmen ſoll der Stadt zwar 4 en 

an 175 000 es i Segen 
art mehr gegen 8 . 

niit ſind In etwa 42 000 Mark mehr gehe 


N orfahr angeſetzt. Ausfälle bringen „onen 

die er 1990 Mark, die Aula un 

10.000 Mark, die Schankkonzeſſionsſteuer Provinteht, 

weniger gegen das Vorfahr. An Ma m 
en find gegen das Vorfahr 25 000 Has ih 

insgeſamt 1915 000 1 e er i 14 10 

euerlöſchweſen verurſa 
18 870 Mart Koſten, die Runen hause 


4300 Mark. Die Schulen verurſachen 
Stabt 1 Mark Kosten, die emenverbe geln 
0 3 
2 Adee 27. März. (Verschiedene, 1 
251ähriges Geſchäftsfubilaum begin, Lene 
Tagen der Maurer⸗ und Zimmermeiſte zh en 
— Der Altſitzer Peter Barthelmes in golf i 


i it feiner Ehefrau das Feſt det gerte 
Bet. Peltor Boge lein mori 108 
dem Jubelpaar das Allerhöchſte bel - 
und eine von der Gemeinde geſtiftete 


1916 geregelte Rechtsſchutz gilt. z i 


(unscnußveg kus bar 


2, Meg, 
werk zu erwartende Mehrüberſchuß gegen u Wil 


— — 


der Nach 
Hi zum Montag entwi 5 

Site Lipie ring gefan 9 en 
Erfolg en aufgenommene 8 

hen daß die Gefangenen auf dem Bahnhof in 
itte gala wieder feſtgenommen und ihrer Arbeits: 
Pofene der zugeführt werden konnten. 
Heute en, 27. März (Graf Mielzynski vor Gericht.) 
des pormittags 9 Uhr begann unter dem Vorſitz 
Posen andgerichtsdirektors Ehrenberg vor der 
gegen d „Strafkammer der Getreideſchiebungsproze 
a u Rittergutsbeſiger Grafen Ranam Miel⸗ 


Die 


82 an Iwno und Ko 

Bei er: in einer Pte r von 50 600 Morgen. 
gu riegsausbruch ſtellte er ſich freiwillig zur Ver⸗ 

Ponte und war etwa 15 M 

und 5, Er ft beſchuldigt, in etwa 50 Fällen Gerſte 

habe gen. die beſchlagnahmt waren, verkauft zu 

um ue Doppelte Mich ritten bedeutend 

behauptet 25 a erſchritten zu haben. 

küm die Kontrolle 

mern können. 


zumteil 
E Der Graf 
ſich, da er meiſt abweſend war, 
der Geſchäfte ſeiner Güter nicht 
ſchoch Vom Staatsanwalt wird ihm 
ti nachgewieſen, daß er ſich bisweilen recht 

85 die Kontrolle der Güter bekümmert habe. 
Kegef ngeklagte iſt ſchwer leidend und muß im 
gun ne wos ae gebracht werden. 

mung des e a 

Beit in Anpeu . ngeklagten nimmt längere 


i 
dergeßt nicht Rriegsanfeihe zu ichen! | 
2 — = — | 


Beitellungen 


auf unſere Zeitung „Die Preſſe“ für das 
2. Vierteljahr 1917 werden don fämtlichen 
kaiſerlichen Poſtämtern, den Land» und 
Ortsbriefträgern, für Thorn Stadt und 
Vorſtädte in nuſeren Ausgabeſtellen ud 
in der Geſchäftsſtelle, Katharinenſtraße 4, 
entgegengenommen. „Die Preſſe“ koſtet 
2.50 Mart jür das Vierteljahr, wenn fie von 
der Poſt abgeholt, und 42 Pig. mehr, 
wenn fie durch den Brieſträger ins Haus 
gebracht werden ſoll. In Thorn Stadt 
uud Vorſtädten koſtet fie ins Hans gebracht 
vierteljährlich 2.75 Mark, von den Ausgabe⸗ 
diellen und der Geſchaftsſtelle abgeholt 2, 25 M., 
monatlich 80 Pfg. 


rn ? 
Lokalnachrichten. 


Thorn, 28. März 1917. 
in > (Anf dem Felde der Ehr falten 
5 | e gefallen) 
Reer Eat Hermann Radtke aus Langenau, 


Sy ofen ep 
(Das EifernerKreus) erer Klaſſe 
zit: Oberleutnant Deſtreich aus Roſenthal 
Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter 


elplin. — 


K 
laſſe ausgezeichnet wurde der de pagenfohtee 
Reich, 


1 tma — 
Nen 1 aus Schönsee bei 


(Aufnahmeprüfung im ev. Lehrer⸗ 
a r. ie Aufnahmeprüfung im en. Semi⸗ 
ben in ) Die Auf ae 80 
» die vom 23. bis 27. d 
Seminardirektors Sohn ſtattjand, beſtanden 
1 25 Präparanden? Gu 
ddt ocker, Erich Hanſen⸗Thorn, 1 


T P 
ER tke. 27 
Keel sur 


mn Ernſt Lawrenz⸗Dubelno 
au ggehner-Thorn, 
* 
Sa Sirenen bei 
Adnan - 
m 


on, Fritz : 

Selber Ahern, Artur Wikel-Ihorn 
Dorn tau, Kreis Marienwerder, Franz Zorger⸗ 
dal (de Kunſtin Dienſte der 6. Kriegs⸗ 
U Gedi Der bekannte Schwarzwald⸗Maler 
der erg n Gutach hat feine Kunſt in den Dienft 

er earbeit für die 6. Kriegsanleihe 8 
ben der Schöpfer der bis in alle Eime 
Kopf und künſtleriſch ausgeführten Zee am 
des in unſerer heutigen Ausgabe erſchelnen⸗ 
Ara eures. die einen unſerer wackeren Feld⸗ 
bin," dorſtellt. wie er Kriegsanleihe zeichnet. Wir 
tim aus den früheren Kriegeanleihen. wie 1 5 
10 ſich unfere Kämpfer draußen in den SH = 
abem an den Zeihnungen der Anleitze betelligt 
Riten weil fie willen, daß fie auch auf dieſe Weile 
Kriocten, den Sieg zu erringen. Auch bei dieſer 
& easauleihe werden die Feldzeichnungen wieder 
olngutes Teil zum Erfolg der Anleihe beitragen. 
Kenne: wir Daheimgebliebenen uns durch unlere 
Nebf kauen, die ebenſo wie ihr Kamerad auf 
r > Bild ſicher zu Taaſenden ihr Se der 
ed Anleihe beiſteuern, beſchämen laſſen? le der 
hte auch der Kriegsanleihe gegenüber ſeine 
Kent tut, jo müſſen wir Daheimgebliebenen erſt 
Sein unſere Pflicht tun: daran müſſen wir uns 
ee des Bildes erinnern und den Aufruf 


fl 
beiten 


igen. 

(Keine Oſterkarten ins Fe dl) Die 
Adee Einſchränkung der Verſen ung von 
Oſtelabrsgkückmünſchen findet auf den Verſand von 
unde und Pfingſtkarten zwiſchen det | 
wendun Angehörigen des Heeres finngemäße Ans 


— — 

Zur Bekämpfung der Kieſeru⸗ 
ante Auch in dielem Jahre foll das zur Her⸗ 
Ritten des allgemein gebräuchlichen Bekämpfungs⸗ 
kate, der Kiefernſchütte, ſog. Borde 
Atler Brühe, erforderliche Kupfer⸗ 
Vin 0 1 beende Fee werden. Beſitzer von 
licht =, Gemeinde⸗, Genoſfenſchafts⸗ und anderen 
Rau tſtaatlichen Forſten der Provinz Weſt⸗ 
auf den werden, falls ſie Kupfervitriol benötigen, 

Re stfünung des Herrn Miniſters für Landwirt⸗ 
of Domänen und Forſten erſucht, ihren unbe⸗ 
kite erforderlichen Mindeſtbedarf an Kupfer⸗ 
dl unter Angabe des Umfanges der zu behag⸗ 
pre" Kulturen unverzüglich bei ber Forſt⸗ 
lameilung der Landwiriſoafts 
mer Danzig anzumelden. Die Anmeldungen 
nur unverbindlich angenommen werden, 


— 


x 
i 
1 


erfolgung hatte den ſei 


ift ſächſiſcher Huferen-Ritimeifter der des L eums, de 
after und ſeit 15 ni der Beſitzer der Herr⸗ beiden Mittelschulen und 
nitz, ſowie mehrerer ande⸗ 
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1 Roggenkörner könnten unter dem 


Wochen Gefäa 


des ganzen Bedarfs oder nur eines Teiles mögli 
1 5 Re 7 7 Hide gilt auch 2 5 
| anzenkrankheiten im gewerbsmäßigen 
und Gartenbau. 4 


mm 
— (Werbearbeit der Schulen für die die in einer Stärke von 30 bis 40 Zentime 


6. Kriegsanleihe.] Wie be A 
leihen, ſo Fat ſich t ! GR eenteihe bie 


ländiſchen Aufgabe ellt, und; 1 

Lehrkräfte der Pede des Homme 

Wentſcherſchen Privatſchule, der 
der Voiksſchulen. 


von denen je einer einer jeden Schule zugeteilt it. 
Die Werber und Werberinnen find mit einem Aus⸗ 


ehen zwecks Entgegennahme von Zeichnungen und 
zahlungen auf die Kriegsanleihe. Da das Ergeb: 
nis der Werbearbeit zur 5. Kriegsanleihe mit rund 
155.000 Mark als ein recht günftines zu bezeichnen 
iſt, fo iſt zu erwarten, daß das diesmalige Ergebnis 
dem vorigen nicht nachſtehen wird; denn es if die 
Pflicht eines jeden Deutſchen, jeden nur irgendwie 
entbehrlichen Groſchen in den Dienſt des Bater- 
landes zu ſtellen, damit es in dem bevorſtehenden 
Entſcheidungskampfe nicht unterliegt. Unſere Feld⸗ 
nen da draußen opfern ihr Lehen: ſollten wir 
aheimgebliebenen nicht wenigſtens ein paar 
Groſchen opfern können? Der Werbearbeit von 
Haus zu Haus geht eine gleiche in den Schulen 


onate lang an der en verſehen und werden von Haus zu Haus 


voraus, waſelbſt auch bei der 5. Kriegsanleihe die 


Kinder freudig ihre Erſparniſſe auf den Tiſch des 
Vaterlandes legten. 5 
— (Unfinnige Gerüchte.) Auf bie Be 
kanntmachung, betreffend Bezugsſcheine auf Web: 
toff⸗ und Schuhwaren, in der heutigen Ausgabe ſei 
iermit hingewieſen Dabei jet auch bemerkt, da 
die Preiserhöhn 
nur auf ausländiſche Ware erſtreckt, nicht auf den 
ſches Erzeugnis. 

— (Bellachini⸗Abend.) Der wiſſenſchaft⸗ 
liche Erverimentat Abend des Berliner 50 tkers 
Joachim Bellachini hatte geſtern im großen Artus⸗ 

ofſaale ein zahlreiches Publikum verſammelt, das 

mit kebhaftem Intereſſe den gewandten Aus⸗ 
führungen des Redners, ebenſo auch ſeinen Expert⸗ 
menten folgte. Im erſten Teile wurden Funken⸗ 
telegraphie, Teledynamit und Teslaſtröme behan⸗ 
delt, dabei Ströme von einer Million Volt durch 
den gan ug Körper geleitet. Der zweite Teil 
brachte Experimente mit hohen Temperaturen, wie 
die Herſtellung künſtlicher Rubine bei 3000 Grad 
a und die Anwendung des Thermits. Daran 
chloß ſich die Vorführung der Wunder der flüſſigen 
Luft (191 Grad Kälte]. Die Kälte⸗Demonſtrationen 
mit Blumen. Weintrauben. einem e 
gelangen vorzüglich. Auch ein brennender Eisblock 
wurde vorgeführt. Die Darbietungen des Phyſikers 
ernteten großen Beifall. 

— hornet Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro. Morgen 7% Uhr ene: n 
das Schauſpiel „Die Stützen der Geſellſchaft“ von 
Au en in Szene. Freitag 7% Uhr wird der deutſche 
Luſtſpielabend „Die Dienſtboten“ und „Der zere 
brochene Krug“ wiederholt. Sonnabend 7% fr 
als letzte Volksvorſtellung zu ermäßigten Preiſen 
„Ein Sommernachtstraum“, Sonntag 3 Uhr zu er» 
mäßigten Preiſen „Ein Walzertraum“, abends 
7% Uhr letzte Vorſtellung der Spielzeit 
„Die Stützen der Geſell chaft“. 
Thornet Schöffengericht.) Sitzung 
nom 27. März. Vorſitzer: Gerichtsaſſeſſor Dr. 
Sülflow; e Schornſteinfegermeiſter Morenz 
und Bäckermeiſter Schittenhelm. Der Saiſon⸗ 
arbeiter Joſef Wunparski, printer Untertan aus 
Neugrabia hat in Herzogsfelde drei Diebſtähle 
ausgeführt. Der Frau Möller ſtahl er ein Paar 
Schaürſchuhe, der Frau Szepanski Kleſdungs⸗ und 
Wäſcheſtücke, der Frau Sokolowski ein Pa 


ar 


Not gehandelt. Das Arteil lautete auf 3 Wochen 
Gefängnis. — Die Beſitzerfrau Wilhelmine L. in 
Groß Neſſau hat im September, Oktober und No⸗ 
vember 1916 ihre Butter nicht an die Sammelſtelle 
— Fettverſorgungsſtelle — abgeliefert. ſondern in 
Podgorz unter der Hand verkauft. en Ver⸗ 
genen? gegen die wirtjkaftligen 
aßnahmen erhält ſie eine Geldſtraſe von 
ark oder 15 Tage Gefängnis. — Wegen Ver⸗ 
ütterns von Brotgetreide (Roggen) und 
Kartoffeln hat ſich der Beſitzer Andreas H. und ſein 
Dienſtmädchen Auguſte K. aus Rentſchkau zu ver 
antworten. Der Angeklagte gibt zu, kleine und 
angefrorene Kartoffeln verfüttert zu haben; auch 
Hüdjel geweſen 
ein. Aufgrund der belaſtenden Ausſage des Gen: 
armen Schauer gefolgt die Verurteilung des 9. 
zu 150 Mark Gelbitrafe oder 30 Tagen, des Dienit- 
mädchens zu 10 Mark oder 2 Tagen Gefängnis — 
Eine frühere Sittendirne, die den polizei 
lichen Porſchriſten zuwider gehandelt, erhielt zwei 
ängnis. — Der Eigentümer Johann K. 
aus Schlüſſelmühle hat ſich wegen nter 
ſchlagung zu verantworten, Es ſind bei i 
zwei Säcke, mit Pronjantamt“ und „Poſtamt“ b 
druckt, ferner Militärſtiefel, Schlafdecken, Militär⸗ 
ſchnürſchuhe uſw. gefunden worden. Aber den Gr: 
werb der Säcke kann K. genügend Aufklärung geben, 
ebenſo über andere Sachen, die er auf ſeinem Felde 
e Hinſichtlich ber Militärſtiefel und 1 
en erfolgt fedoch ſeine Verurteilung wegen Bei⸗ 
hilfe zur Unterſchlagung zu 30 Mark oder 6 Tagen 
Gefängnis. — Wegen Vergehens gegen 3 
Kinderſchutzgeſetz werden der Kontoriſt W. 
und der Kaufmann G., die Schüler über z Stunden 
am Tage beſchäftigt haben. zu je 5 Mark Geldſtrafe 
oder 1 Tag Gefängnis verurteilt. — Die Schneide 
rin M. wird wegen Art den von 50 
und 98 Mark zu 30 Mark Geldſtrafe oder 6 Tagen 
Gefängnis verurteilt. Die Angeklagte wax geſtän⸗ 
dig und verſprach, alles zu erſetzen, fie ſei damals 
in großer Not geweſen — Die Frau Auguſte Olo 
ſtand unter der Anklage, gewohnheitsmäßig un 
aus Eigennutz der Unzucht Vorſchub geleiſtet zu 
haben. Die Effentlichkeit wurde während der Ver⸗ 
handlung ausgeſchloſſen. Das Urteil lautete wegen 
Kuppelei auf 2 Monate Gefängnis. — Der ſchon 
miederholt vorbeſtrafte Arbeiter Kuczwarra aus 
Elſanowo iſt ohne Fahrkarte im Zuge von Brom: 
berg nach Thorn betroffen worden. Wegen Bes 
ttuges wird er mit 3 Wochen Gefängnis beſtraft. 
— (Von der Weichſel.) Das Eis unter⸗ 
halb der Blänke zu beiden Seiten der Eiſenbahn⸗ 
brücke hat ſich erſt nachts 3 Uhr wieder in Bewe⸗ 
gung geſetzt, iſt aber am Winterhafen abermals 
gm Stehen gekommen. Der Waſſerſtand vor den 
oren der Stadt, der infolge der erſten Stockung 
auf 4.66 Meter geſtiegen und dann wieder auf 431 
Meter gefallen war, it fetzt abermals auf 5.41 
Meter geſtiegen; doch iſt, wenn keine Hochwaſſer⸗ 
welle folgt, die fetzt nicht iu erwarten, ein die 
Gannattſche Beſitzung und den dort vor Anker 
liegenden Kahn geführdendes Anſchwellen nicht zu 


beſorgen. 


Bei Graudenz hatte ih am Montag ſtarke 


r Bekämpfung folgende Meldung über 


Stadt iſt zu dem gedachten Zwecke in Bezirke geteilt, ſchwemmungen 
ir Gerüchte, N 


für ſchwediſche Zündhölzer fü x 
ks 


nd⸗ 0 2 
ſchuhe. Der Angeklagte iſt geftändig; er habe aus Lee“ — ae Veleta (Here 


pelzentner Weizenmehl 


dem es zunkcht noch ungewiß i, oß die Sicherſtekung gen eines Pionter⸗Kommandos beſertt 


Vom oberen Stromlauf Ü 
den Eisgang vor: Da 


bi der Nacht von Sonnabend auf Sonntag auf⸗ 
kommende Hochwaſſer hat die Ei des Al 


Strom monatelang in Banden hielt, unerwartet 


bei der 6. Kriegsanleihe die raſch geſprengt. Von der Gewalt des Waſſerdruckes 
Thorner e in den Dienſt dieſer 5 kann man ſich an 

u die verſchiedenen Stellen e 
des Gymnaſtums, getürmt find, einen Begriff machen Die durch das 


den ꝛieſigen Eisschollen, die an 
des Ufers übereinander: 
Waſſers hat in 


Eis hervorgerufene Stauung des 


Die verſchtedenen Orten außerhalb der Stadt Liber 


hervorgerufen. Die umlaufenden 
viele Hänſer zerstört und 928 
Menſchenleben zu beklagen ſeien, ſcheinen ſich jedo 
erfreulicherweiſe nicht zu beſtätigen. 


Thorner Stadttheater. 


„2. Dienſtboten.“ Luſtſpiel in 1 Alt non No 
derich Benedig. — „Der zerbrochene Krug.“ Lult⸗ 
ſpiel in 1 Aufn von Heinrich von Kleiſt. 

In letzter Woche noch hat uns die Theater⸗ 
leitung einen „Deutſchen Luſtſpiel⸗Abend“ geboten, 


ſo genannt vielleicht im Gegenſaß zu den modernen, 


im Weſen. beſonders in der Auffaſſung der Liebe 
undeutſchen Operetten⸗Abenden, vielleicht auch, weil 
zwei Luſtſpieldichtungen an einem Abend zur Auf⸗ 
führung gelangten. In früherer Zeit wurde uns 
einmal ein „Jahrhundert deutſchen Luſtſpiels“ ge 
boten auch dies mag bei der Bezeichnung vorge⸗ 
ſchtbeht haben. Gewählt waren die einaktigen 
Komödien „Die Dienſtboten“ von Benedir und 
zerbrochene Krug“ von Kleiſt. Roderich Benebiz, 
der feine Arbeiten hoch einſchätzte und fie den 
Shakeſpeareſchen Komödien für ebenbürtig erklärte, 
at ſich in der Tat mit einigen Stſicken auf der 
Bühne erhalten, zu denen außer „Dr. Wespe. „Die 
zärtlichen Verwandten“, „Das Stiftungsfeſt“ auch 
der geſtern gegebene Einakter gehört, der 7755 en 
der Anlage ſehr einfach, innerhalb ſeiner Beſchränkt⸗ 
heit aber mit großem Geſchick und was für den 
mangelnden Geiſt entſchävigt, in künſtleriſcher Weiſe 
und Abrundung ausgeführt iſt. Da die Feinheit 
der Form bei der Inſzenierung durch Herrn Kurt 
Shlegel voll gewahrt wurde, fo fand das Stück, 
welches die verſchiedenen Typen der Dienſtboten 
eines hochherrſchaftlichen Haufes in wohlgelungener 
Zeichnung vor Augen führt. auch geſtern eine 
freundliche Aufnahme, dank der trefflichen Dar⸗ 
ſtellung aller neun Mitwirkenden. von Den. 
Schlegel ſelbſt und feiner Partnerin Frau iebe, 
welche die Liebeserklärungsſzene zwiſchen „Kutſcher 
und „Köchin“ aufs feinſte herausbrachten. bis herab 
zu Grete Holtz („Milchmädchen“) und Herta Köhler 
(. Bäckerjunge) und Heinrich Bet (. Fleiſcher⸗ 
burſche“). Die Typen des eingebildeten „Kammer⸗ 
dieners“ und der intriganten „Kammerjungfer“ 
wurden von Herrn Peters; und Fräulein Anne 
Marie Ruland vorzüglich getroffen, und auch das 
dritte Liebespaar. der derbe „Reitknecht“ und das 
bſche, unerfahrene „Stubenmödchen, fand in 
errn Behrends und Fräulein Lotte Gühne die 
renten Vertreter. Die Geſamtauffüßrung darf als 
muſterhaft bezeichnet werden. Die beiden Blumen⸗ 
ſtücke, welche Frau Ziebe überreicht wurden. wurden, 
wie der zuſtimmende Beifall bewies. als wohl⸗ 
verdient anerkannt. Von der Aufführung des 
Kleiſtſthen Luſtſpiels „Der zerbrochene Krug“, das 


n auch weſentlich e Anforderungen an die 
arſteller ſtellt, läßt ſich das 1 5 nicht jagen, 
da dieſe das ſchöͤne Ebenmaß nicht immer wahrte. 


Immerhin war es eine gute. achtungswerte 
Reiftung. Dies Urteil üer die Spielteitung giit 
auch für die Einzeldarſtellung des Richter m“ 
durch Herrn Schlegel, die anfänglich unzulänglich, 
erſt in der Gerichishandlung mehr und zuweilen 
voll befriedigte. Gleichmäßig auf der vechten Linie 


„Schreibers“ 
während Frau Ziebe als „Frau Martha“ zu 
derb war. Das Liebespaar wurde durch Herrn 
Behrends und Lotte Gühne gut dargeſtellt. Das 
Haus ſchien ausverkauft. 


Liebesgaben für unſere Truppen. 
Es aingen weiter ein: 


Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 
Breiteſtraße 85: Frau K. fürs Rote Kreuz 3 Mark. 


f Manniafaltiges. 


(Mißglückte Mehlſchiebungen.] Der 
Charlottenburger Magiſtrat teilt mit: 
Durch Zuſammenwirken der Reichsgetreideſt elle 
und der Stadt Charlottenburg ift der Verſuch 
vereitelt worden, an die Stadt Chartottenbueg 
von der Neichsgetreideſtelle überwieſene 100 Dop⸗ 
einem großen Verpfle⸗ 
gungs⸗Anternehmen in Berlin unter Erzielung 
höherer Gewinne ddurch Teilbuchung zuzuſchieben. 
Der Verfuch iſt mißglückt. Das Mehl iſt beſchlag⸗ 
nahmt. Ein Verluſt iſt nicht entſtanden, da für 
die Deckung des Kaufpreiſes von den Schiebern 
geſorgt iſt. Von anderer Seite wird gemeldet, 
daß der Charlottenbupger Stadtſekretär Qu. in der 
Angelegenheit verhaftet worden it, Es wurden 
bei ihm 100 000 Mark in barem Gelde vorge⸗ 
funden. 

(Bier 
unglückt.) Auf dem Bahndamm Searhurg- 
Saargemünd wurden vier Telegraphenarbeiter tot 
aufgefunden. Es iſt noch nicht aufgeklärt, ob fie 
durch Aberfahren oder durch Starkſtrom den Tod 
gefunden haben. . 

(Rieſen brand in Wladiwoſtok.] Aus 
Petersburg wird gemeldet: In Wladiwoſtok brach 
am 21. März ein Feuer in den ſtädtiſchen Hafen⸗ 
anlagen aus und verbreitete ſich mit raſender Ge⸗ 
ſchwindigkeit. Dabei verbrannten 100 000 Pfund 
Baumwolle, für 7 Millionen Rubel Patronen ex⸗ 
plodierten. Der fapaniſche Dampfer „Naga 
ati Maru“, der Artilleriemunition geladen 
hatte, flog in die Luft. Es wird angenom⸗ 
men, daß das Feuer von der Gendarmerie gelegt 
worden iſt. Zahlreiche Gendarmen, die bisher noch 
in Wladiwoſteck weiter angeſtellt waren, murden 
deshalb verhaftet. 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Met rrhientties in Bromberg.) 
Vorausſichtſſche Witterung für Donnerstag den 20. März. 


da Eisverſetzung gebildet, die durch Spiengun⸗ Wotkig, etwas milder. 


Telegraphenarbeiter per 


Letzte Nachrichten. 


Lifte verſenkter Schiffe. 

Berlin, 28. März. ( Amtlich.) Im Mittel 
meer wurden verſenkt: 18 Schiffe mit rund 31008 
Tonnen, darunter der engliſche Dampfer „Euterpe“ 
mit 3540 Tonnen, der aus dem Convon von zwölf 
Fahrzeugen heraus aßgeſchoſſen wurde; ein durch 
Zerſtörer geſicherter unbekannter, über 8000 Tonnen 
großer Dampfer, wahrſcheinlich mit Ol und Getreide 
beladen, der nach dem Torpedotreſſer lichterloh 
brannte; der holländiſche Dampfer „Ares“ (3788 
Tonnen], mit 4800 Tonnen Benzin von Suez nach 
Frankreich; ein abgeblendeter beladener Dampfer 
von 6000 Tonnen mit Kurs auf Neapel; der be⸗ 
wäffnete engliſche Dampfer „Eptalofot“ (4431 To.); 


ſein bewaffneter engliſcher Dampfer von rund 4008 


Tonnen mit 5000 Tonnen Ladung, darunter 
1000 Tonnen Baumwolle, von Bomban nach Mar⸗ 
ſeille⸗ 

Der Chef des Abmiralſtabes der Marine. 


Inſpigierung der Italiener durch die Alliierten. 

Rom, 28. März. [Agenzia Stefani.) Generel 
Robertſon, Chef des britiſchen Neichsgeneralſtabes, 
hat in Begleitung des Generals Cadorna die iter 
lieniſchen Linien am unteren und oberen Jſonze 
bßeſucht und ſich dann an die Trentiner Front bar 
geben. Während ſeines Aufenthalts dort iſt auch 
General Weigand aus dem franzöſiſchen Großen 
Hauptquartier als Vertreter des Generals Nivefle 
eingetroſſen⸗ 


Sicheres Geleit für die deutſchen Beamten. 

Landon, 27. März Wie Reuter erfährt, it 
den deutſchen diplomatiſchen und konſulariſchen Be 
amten in China ſicheres Geleit zugeſagt worden. 


Zwei engliſche Zerstörer geſunken. 
London, 27. März. Die Admiralität gib 
bekannt: Ein britiſcher Torpedohootzerſtärer ſtieß 
kürzlich im Kanal auf eine Mine und ſank. Vier 
Offiziere und 17 Mann wurden gerettet. Ein an⸗ 
derer Zerſtörer ſtieß heute mit einem Dampfer zus 
ſammen und ſank. Bei dem Zuſammenſtoß verlor 
ein Mann jein Leben. Sonſt keine Berluſte. 


Ein Hoſpitalſchiff (2) verſenkt. 

London, 27. März. Die Admiralität gibt Ber 
kannt: Das Hoſpitalſchiff „Asturias“, das mit allen 
Schiſſahrtslichtern und mit allen beſonderen Ab⸗ 
zeichen des Noten Kreuzes, die hell erleuchtet waren, 
fuhr, iſt in der Nacht zum 21. März ohne Warnung 
torpdiert. Dabei find folgende Verluſte eingetreten: 
von Militärperſonen 11 tot, 3, darunter eine Stabs⸗ 
kraulenſchwoſter, vermißt, 17 verwundet. Von der 
Mannſchaft 20 tot, 9 vermißt, darunter eine Ste 
wardeß: 22 find verwundet. Wie in dem deuten 
Funkſpruch von geſtern berichtet wurde, ſteht die 
Torpedierung dieſes Hoſpitalſchiſſes mit auf der 
Liſte der von den Unterſeebaoten berichteten Taten. 


Streit in Griechenland. 
London, 27. März. Nach dem „Daily Tele 
graph“ iſt heute früh in ſämtlichen elektriſchen Zen⸗ 
tralen in Griechenland ein Streik ausgebrochen. 


Das Bankhaus Kuhn, Loch & Co. 
geht zum Feinde über. 

London, 28. März. (Reutermeldung.] Dat 
große amerikanische Finanzhaus Kuhn, Loeb & Ca. 
har bekanntgegeben, daß es infolge der Ereigniſſe 
in Rußland und anderer Vorfälle der Sache der 
Alliierten ſeine Unterstützung nicht länger ver⸗ 
weigern werde. 

22. name men nn mn stone . . nen | 
Berliner Börſe. 
eränbert fefler Grundstimmung bewegte Ui 


Be 
Geſchäft al der Börfe in recht engen Grenzen Der Kursitank 
blieb im allgemeinen gut behauptet. 


Fr TTT 

Amſterdam. 27. März Rübäl loke —. Leinöl loko = 
per Apen 02%, per Mat 68˙/% per Juni 64½ per Juli 66, 
Santos⸗Kaſſee per Mürz 58. pP 


a —  ————_ \ 
Notierung der Deuifem-Suele an der Berliner Börse. 
Für telegrapbiſche 0.27. Ma a. 26. März 
Auszahlungen: 
Newpark (1 Dollar) . 
Holland (100 Fl.) 
Dänemark (109 Kronen) 
Schweden (100 Kronen) 
Norwegen (100 Kronen) 
Schweiz (100 Frones) 
Gſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 
Bulgorien (100 Lens) 
Konſtantinopel 
Spanien 


7... r 
Waßerſtände der Weichſel, grahe und Netze, 


Stand des Wafſers am Regel 


0 8 3, 27. 4 
eee 9 9 — — — — 
chan 28. 3,00 27. 8. 
CThwalomlee . | = — 28. 389 
Jatrot yn — — 1 — — 
Brahe bel Bromberg gel II — 2 
Netze bei Czar nian — — pa er 


en nie ——— nn nn 2 
Meteorologiſche Beobachtungen DER 
vom 28. März früh 7 Mr 8 * 

Baremeterſtand: 780 mm 
Wafſerſtand der Weichſe l: 338 Meler. 
Lufttemperatur: — 1 Grad Celſtus. 
. „ sähe 

om 27. morgens bis 28. morgens Tempera; 
+ 5 Grad Ceiſius, niedrigſte = 1 Grab Celſius. 


drman egen 
che 
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Bei ſiegreichem Sturmangriff auf eine ſtarke 
feindliche Stellung fand am 22. März 1917 den 


Leutnant d. Reſ. 


Karl Schmidt, 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes. 


Ein weit über ſein jugendliches Alter befähigter, 
tapferer Offizier, ein im ganzen Regiment äußerſt 
beliebter Kamerad wurde uns genommen. 
brave Unteroffiziere und Mannſchaften gaben am 


Heldentod 


gleichem Tage ihr Leben 
land. 


In Treue gedenken wir allzeit der Tapferen! 


von Keiser, 
Maſor 9 Kommandeur des e e v. d. 
Marwitz (8. pommerſches) Nr. 


Heute Nachmittag 2½ 


Emilie 


im 78. Lebensjahre. 
Bie la wy den 27, 


Schwagers 


mit großer Geduld getragenem Leiden unſere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, 


geb. Wellnitz 


Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen: 


Max Behnke und Fran Pain Behnke, 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe liebevoller Teilnahme 
beim Heimgange unſeres geliebten Bruders und 


Heinz Kuhlmapy, 
Hauptmann in einer Maſchinengewehr⸗Abteilung, 


ſpreche ich im Namen aller Hinterbliebenen auf 
dieſem Wege meinen herzlichſten Dank aus. 


Heynerode den 26. März 1917. 


Henny Heyne, 


geb. bau 


Viele 
hin für König und Vater⸗ 


Uhr verſchied nach langem, 


Großmutter 


Weber, 


März 1917. 


Weber. 


Für die mir beim Hinſcheiden 
meines unvergeßlichen Gatten 
in ſo reichem Maße entgegen⸗ 
gebrachte Anteilnahme und für 
alle dem teuren Entſchlafenen 
erwieſene Liebe und Freundſchaft 


ſage ich, zugleich auch im Namen 
der übrigen Hinterbliebenen, 
meinen herzlichſten Dank. 


Thorn den 28. März 1917. 
Valerie Brauer. 


E 28 W Ee eee 
Bekanntmachung. 
Am Freitag den 30. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 


werden wir auf dem Grundſtück Ma⸗ 
rienſtraße 2 


Nachlaßſachen, 


»arınter guterhaltene Betten, vers 
ſteigern laſſen. 
„Thorn den 25. März 1917. 


Die Armen⸗Verwaltung. 
Oeffentliche 


Zwangs ver ſteigerung. 


Freitag den 50. d. Mts., 
vormittags von 9 Uhr an, 


werde ich nachſtehende Gegenstände: 
12 Zinkſärge, 4 eichene Särge, 
56. große, mittlere und 
Heine Särge, 1 Bahre, Bahr⸗ 
tuchdecken, Kandelaber, ſowie 
einen Poſten Kleider, Kiſſen, 
Steppdecken, Schuhe und 
Strümpfe und Sargbeſchläge 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare 

Zahlung zwangsweiſe verſteigern. 
Sammelplatz Gerechteſtr. 19021. 
Torn den 28. März 1917 


Knauf, Gerichtsvollzieher. 
Möbl. Zimmer, aa 


d. an 
nen ſofort zu verm. Bankſie. 


In unſer Senfelovegiiee B ift bei 
der Firma „Norddeutſche Credits 
anſtalt Filiale Culmſee, vordem 
Culmſeer Volksbank“ folgendes ein⸗ 
getragen worden: 

Durch notariellen Vertrag vom 
27. Febrnar und 17. März 1917, 
genehmigt durch Beſchluß der 
Geueralverſammlung vom 7. März 
1917, iſt das Vermögen der Ge⸗ 


ſellſchaft im ganzen unter Aus⸗ 


ſchluß der Liquidation an die 
Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Bank 
in Berlin gegen Gewährung von 
Aktien dieſer Geſellſchaft übertragen, 
die Geſellſchaft damit aufgelöſt und 
die Firma erloſchen. 

Culmſee den 20. März 1917. 
Königliches Amtsgericht. 
In das Handelsregiſter B iſt bei 

der Firma „Thorner Fahrradwerke, 

Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung“ 

in Thorn eingetragen: 

Der Geſchäftsführer Oskar 
Klammer in Thorn iſt verſtor⸗ 
ben. Die Prokura der Trau 
Meta Klammer in Thorn 
iſt erloſchen. Frau Klammer iſt 
zum Geſchäftsführer und auch zum 
Liquidator beſtellt, da die Geſell⸗ 
ſchaft durch Beſchluß der Geſell⸗ 
ſchafter vom 20. März 1917 in 
gelöſt iſt. 
Thorn den 24. März 1917. 
Königliches Amtsgericht. 


Das Verfahren zum Zwecke der 
Zwangsverſteigerung der in Mlewo 
belegenen, im Grundbuche von 
Mlewo, Blatt 20, 110 und 169, 


auf den Namen des Beſitzers Joſef 


Olkowski in Mlewo eingetragenen 
Grundſtlcke wird aufgehoben, da der 
Antrag auf Zwangsverſteigerung zu⸗ 
rückgenommen iſt. 

Der auf den 31. März 1917 be⸗ 
ſtimmte Termin fällt weg. 

Thorn den 28. März 1917. 


Königliches Amtsgericht. 
1 Stellmader ſucht vom 10. J. 17 
anf dem Lande geſchäftigung. 


Angebote unter T. 619 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Bertauf Franzüfche Sohlen! 


Im Auftrage des Landwirtſchaftsminiſteriums gelangen durch uns 186 ein⸗ bis 
zweijährige requitierte franzöſiſche Fohlen zur Versteigerung und zwar: 


am Freitag den 30. März, mittags 12 Uhr, in Danzig, Schlachthof: 


48 Sohlen, 


am Sonnabend den 31. März, nachm. 1 Uhr, in Graudenz, 
bei Kohnert, Unterthornerſtraße: 


38 Fohlen, 


am Montag den 2. April, mittags 12 Uhr, in Emaus b. Danzig, 
Endftation der Straßenbahn: 


50 Fohlen. 


Kaufberechtigt find alle Landwirte der Provinz Weſtpreußen, die im Beſitze 
unſeres Kaufberechtigungsſcheines ſind oder durch eine Beſcheinigung ihrer Ortsbehörde 
nachweiſen, daß ihnen Pferde von der Militärbehörde ausgehoben worden ſind. 
Abgabe erfolgt gegen ſofortige Bezahlung ohne jede Gewähr an den Meiſtbietenden. 

Alle weiteren Bedingungen werden im Termin bekanntgegeben. 


Landwirtſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 
Nachdem die Mehlzuteilung an unſere Induſtrie eine weitere 
Beſchränkung erfahren hat, ſehen wir uns genötigt, von Donners⸗ 

[tag den 29. d. Mts. ab für die Geltungsdauer der Brotkarten (vier 
Wochen) und den Kopf der mit Brotkarten verſehenen Bevölkerung die 
Zuteilung von Leb⸗ und Honigkuchen auf 0,30 Mk. feſtzuſetzen, 
was einem Durchſchnittsgewicht von 125 gr entſpricht. 


„ 


Die 


Der Verkauf an Soldaten findet von jetzt ab nur noch an den Vor⸗ 


mittagen der Wochentage und in beſchränktem Maße ſtatt. 


die Thorner Leb⸗ und Honigluchenfabrilen. 


Gustav Weese. 


Mein Feiſenr⸗Geſchäſ, Heiligegeift 12 1 
ift wieder vom 1. April geöffnet und bitte ich meine geehrte 
undſchaft, mich wieder beehren zu wollen. 

5 Hochachtungsvoll 


uns Hoppe, Den f 


JZahn⸗Atelier 


Herrmann Thomas. 


Lucia Zelma, Dentiſtin, 


Breiteſtr. 25, I (neben Café Nowak). 
Sprechſtunden 9—1 und 2—6, Sonntags 9—12. 
Für Beamtenvereine und Militär 20% Rabatt. — Telephon 229. 


Mönigl. e Uaſſen⸗ 
preuß. obtterie. 


Zu der am 11. u. 12. April 1917 
ſtaſtfindenden Ziehung der 4. Klaſſe 
235. 1 ind 


9 I g coe 
zu 160 80 40 20 Mart 


zu baden. 
Dombrowski, 
königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms 
vlatz, Fernſprecher 842. 


Junger Mann, 
30 Jahre, ſucht ſofort paſſende Stellung 
als Schreiber oder Aufieher. 
Angebote unter S. 618 an die Ge 
ſchäfteſtele & der „Preſſe“. 


Junge Kontoriftin Olnfän- 
gerin) ſucht Veſchäftigung. 


Angebote unter U. 620 an die A 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Anfängerin 
in Stenographie. Maſchinenſchreiben Rund⸗ 
ſchrift uſw. ſucht Stellung bei Behörde 
oder im Büro vom 1.4. 17. 
Angebote unter V. 621 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Wer erteilt Dame gemilfenhaften 


Unterricht in etenographie 
und echreibmaſchine 


in den Abendſtunden? 
Angebote unter X. 623 an die Ge⸗ 
schäftsstelle der „Preſſoe. 


< Zu kanten geindıt 5 ) 
undgrund Bü 


zu kaufen e 40 bis 50 Morgen mit 
lebendem und totem Inventar. 
Meldungen an Fr. Müller, Thorn, 
Culmer Chauſſee 74. 


Ein Afiaierkragen 


nebſt Reithoſe zu kaufen geſucht. 
Angebote unter W. 622 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


De n oder Jacke, Größe 42 
bis 44, zu kaufen geſucht. 
Angebote unter I. 617 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Zu kaufen geſucht eine 


Schlafzimmer⸗ 
Einrichtung 
u.! großer Waſchtiſch. 


Angebote unter Z. 600 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wir kaufen einen Poſten 


Kartoffeln und 
Wruken 


für unſere Arbeiter u. bitten um Angebot 
Born & Schütze, 
Maſchinenſabrik, Thorn⸗Mocker. 


Suche einen guterhaltenen 


Spnzier= Sportwagen, 


Einſpänner. E zu kaufen. 
4. Batterie Bean —.— 81. Thorn 


von 6 Zimmern und Zubehör mit Warm⸗ 
waſſerheizung, Vorgarten, evtl. Pferde⸗ 
ſtall, Brombergerſtraße 10, ſofort zu 
vermieten. 

Erich Jerusalem, 


Baugeſchäft. Thorn, Brombergerfir. 20 
Eine ſchöne, große 


3⸗ Zimmerwohnung 


ift von ſofort zu vermi-ten. Dateldit 


2 immer zum Aachen uuterſellen. 


Zu erfragen bei 
Fanslau, Sa 1. 


Richard Thomas. 


edenk⸗Taler, ſowie ſolche 9. a 
oppelbildnis des deutſchen und 
eichiſchen Kaiſers, den Bildnlſſen 1055 
zeuiſchen Kaiſers, des - bayriſchen Königs 
ses fächſiſchen Königs. des deutſchen Aron . 
inzen, dem Fregattenkapitän von Müller 
von der Emden 
erner: Aismarch Jahrhundert - Iupl, 
mBtaler, Otio ag Kapitän 
eutnant, 10 7 der Unterſeebool 
9 und U 29. 
Mackenſen, 
zes Beſiegers der Ruſſen in Galizien 
Jedes Stück mit 5,00 Mk. zu haben in 


Lotterie⸗Kontor Thorn 


Naiharinenkirake 1. Ecke „Putelmeplatz 


Verſetzungshalber 
iſt eine Wohnung von 3 Stuben, Küche 
und Zubehör von 10 au vermieren. 
. Saitwirt, 
S debe age 80 50. 


Fifa und fauber mahl. Ammer, 


elektr. Licht. Bad, vom 1. 4. zu e 
Bismarckſtr 5.3, Nähe Stadin.u d. Kaſernen. 


Elegant mäbl. Salkonzimmer 


evtl. mit zwei Betten vom 1. 4. zu ver⸗ 
mieten. Culmerſtraße 12, 2. 


1 gut möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, vom vom 1. April 
zu vermieten. Baderſtraße 30, 3. 


Mäbl. Zimmer mit lep. Eingang 


zu vermieten. Jatobſiraße 17, 3. 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten. Friedrichſtraße 14. 3. l. 
Gun möbl, Zimmer, evil. Burſchen⸗ 
gelaß, zu vermieten. 
Breiteſtraße 39. a 
Möbl Wohn mit Gasbel. 

„ ung Burſchengeiaß 
von ſof. zu verm. Tuchmacherſtr. 26, pt, 
„wei qui möbl. Zimmer in befl 

Haufe u. Nähe des Städibh. zu v. 
Zu erfr. in der Geſch der „Preſſe“. 
G. in. Zim... E. J. v. Gerechteſtr. 33 p. 


In meiner Gartenviſla ſchön möbliertes 


Zimmer zu vermieten. 


Frau I.. Rack. I.. Bock. Culmer Chauſſee 11-21. 


1 aut möbl, Zimmer, 


in ſonniger Lage, gegenüber dem Stadt⸗ 
part, vom 1. 4. zu vermieten. 
BVrombergerſtr. 58, 1, links. 


2 nut mäbl. Zimmer, 


mit auch ohne Küchenbenutzung, Blob. 
Borftadt, find etzt frei geworden. 
Zu erfr. in der Geihäitstt. der „Brefle”, 


Gartenland 
mit A Laube zu vermieten. 
L. Bock, Culmer Chauſſee 11. 


FJegelei⸗Park. 


Donnerstag, 29. März, 7½ Ahe! 


tejenigen, die Anſprüche 3 
; D den Nachlaß des verſtorbe“ 
nen Geh. Juſtizrats Trommer 
oaben, werden aufgefordert, die⸗ 


ſelben bei dem Unterzeichneten 
anzumelden. 


Juſtizrat Warda. 


Lehrerinnen: 
Unterftüßungg = Vekeil. 


Haupt-Berfammlung 
Freitag den 30. März, 11. 


im Vorſtands zimmer der Deulſchen B 
Jahresbericht. Wahlen 


Der Vorſtand⸗ 


seven Donnerstag: 
Großes 


f Kaffer⸗KAunzell 


Anfang 3½ Uhr, angel 


tod: 0 Thenlet 


Neu einſtudiert! 


Die Stützen der Gesell 
haft. 

Schauſpiel in 4 Akten von Ibſen. 
Freitag den 30. März, 7½ Ahr 
Die Dienstboten. 
Hierauf: 

Der zerbrochene Krug. 
Sonnabend den 31. März, 7½ Ahe; 
Zu ermäßigten Preiſen! 

Ein Sommernachtstraum. 
Sonntag den 1. April, 3 Ahr; 
Zu ermäßigten Preiſen! 


Ein Walzertraum. 


Akten Heftgarn 


und Heſmadeln 
W für Büros, DI 


Garne für Fiſchnetze 
und Sackzwirne 


ſtets vorrätig bei 


Julius Grosse® 
Schleſiſche Leinenhandlung ⸗ 


Eliabelhſtraße 168. 


kauft zu zeilgemäßen Höchſtpreiſen 
WV. Zenker. Roki feratel 
Culmer Chauffee 28. Ferme lor 
br Bei Unglücksfällen komme 
mit mit Transportwagen 


e 
Möbl. Zimmer, 2 


feparat gelegen, mit Bad, eleltt ieten, 
und Burſchengelaß von Ale zu ver 2. 
Fiſcherſtraße 51. Tan 


Hat 
Möbl. Zick. Fri a — 


In der Nähe der Beſpannungslaſe 
ſind 2 Morgen gutes 


Kartoffelland. 


zu verpachten. Von wem, jagt d 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


UU 


e 1 2 Ane 
nd iche 


zum 1. April geſucht. ‚kl 
Fran Tomaschewsk 


Gerechteſtraße 2 4 Tip. — 
20 Mark Nele nn 


erhält der ehrliche Finder, der mi 


Shunks-Muff, den ih am Mont 105 

in der Verkaufsſtelle Coppernit 

verloren habe, wiederbringt. d, 2 
r. 118 d, 


Meldungen erb. Mellienit . 
Verloren 
goldene Uhr 
von „Kaiſerkrone“ bis e 
dann mit der Straßenbayn bis eben 


Gegen hohe Belohnung abzuge 
der Geſchäftsſtelle der „Preſte. 


Täglicher Kalender. 


fir Bee 


— 
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Hierzu zweites Blatt 


Dreife. 


(Zweites Blatt.) 


ne Unterreduna mit dem 
ulgariſchen Miniſterpräſidenten. 


Uni de Wiener „Reichspoſt“ veröffentlicht eine 
dune ihres Korreſpondenten mit dem bul⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten. Aber die allgemeine 
e erklärte Nadoslawow: Wir haben allen 
ia die gegenwärtige Geſamtlage als überaus 
ig zu bezeichnen. Unſere und unſerer Verbün⸗ 


Der Präſident teilte mit, daß von den Hundexrttauſende von Arbeitern erhalten überhaupt Ohne Ausſprache wurde der Geſetzentwurf über 
Antragſtellern die folgenden ihre Anterſchrift zu⸗ keine höheren Löhne. Denken ſie auch beſonders an 8 5 en j : 
rüdgezogen haben: Charbonnier, Kloſtermann, die Armen und Armſten, die Invaliden und Es folgte die zweite Beratung des Geſetzent⸗ Bi 
Matting, Graf von Plettenberg⸗Heeren, Dr. Rentenempfänger, die durch die neuen indirekten wurfes über die Beſteuerung des Perſonen⸗ und fi 
Reinke, Smay und Dr. von Zanthier. Steuern ebenfalls belaſtet werden. Kriegsge⸗ Güterverkehrs. i 

Vizepräſident des Staatsminiſteriums von winne von 100 000 Mark jollen nach dem Regie⸗ Abg. Müllexr⸗Neichenbach (Soz.): Dieſes | 
Breitenbach: Zu dem Antrage Graf zu rungsvorſchlage mit 23400 Mark beſteuert werden. Geſetz trifft den Verkehr empfindlich. Auch die | 
Hoensbroech habe ich namens der königlichen Iſt das zuviel? Die Kriegsgewinnſteuer trifft Wagenklaſſe ſoll beſteuert werden, deren 

U 


Staatsregierung das Folgende zu erklären: Seit nicht einmal den Gewinn als ſolchen, ſondern nur Reiſende ohnehin ſchon am meiſten unter den | 
Beginn des Krieges ſind alle jeweils tauglichen den Mehrgewinn gegen die Friedenszeiten. Iſt gegerwärtigen Verhältniſſen leiden. Die Einbe⸗ 
Kriegsmittel in ihrer vollen Kraft mit dem für] da unſer Vorſchlag eine Härte? Die Deutſche Frak⸗ 


deten 5 0 ihre yuen 1 \ 1 80 0 ziehung des Nachbarortverkehrs iſt für die Woh⸗ 

km Fronten ſtehen felſenfeſt. Unſere Soldaten jeden Deutſchen ſelbſtverſtändlichen Ziel eingeſetzt tion beantragt, den Zuſchlag zu erhöhen bei kriegs⸗ nungsreform ein harter Schlag. 
bien mit der gleichen Begeiſterung wie in den worden, dem Vaterlande einen Frieden zu ek⸗ ſteuerpflichtigen Vermögen über 100 000 Mark, Abg. Lieſching (fortſchr. Vp.) Wer die 
Kredite bewilligt hat, muß auch für die Steuern 


kämpfen, welcher unſer Daſein und unſere freie ge⸗ wenn ſich das Anfangspermögen um mehr als ein 
ſicherte Zukunft verbürgt. Die Auffaſſung, als Viertel erhöht hat, auf 25 Febgent, 125 es ſich 
habe bei Verfolgung dieſes Zieles die kaiſerliche um mehr als die Hälfte vermehrt hat, auf 30 
Kommaadogewalt ſich jemals durch die Rückſicht Prozent, und wenn es ſich mehr als verdoppelt 
auf ur Einflüſſe von der kraftvollen Hat, auf 40 Prozent. Wir beantragen aber auch 
Anwendung der Kampfmittel abhalten laſſen, wird die Gewinne unter 100 000 Mark ſchärfer zu be⸗ 
in dieſem hohen Hauſe keinen Boden finden kön⸗ laſten. Durch Ablehnung unſeres Antrages wür⸗ 
nen. (Beifall.) Ein weiteres Eingehen auf den den Sie dem Volksempfinden ins Geſicht ſchlagen. 
Antrag muß ſich die königliche Staatsregierung Abg. von Brockhauſen (konſ.]: Es iſt not⸗ 
von en Sie kann ſich hierbei zugleich auf den wendig, daß die Steuern auf möglichſt einfache Art 
von Hause am 29. März 1916 einmütig ein⸗ eingebracht werden können. Darauf muß angeſichts 
genommenen Standpunkt beziehen, wonach das⸗ des Perſonalmangels bei den Behörden Rüchſicht 
ſelbe die Exörterung von Angelegenheiten, die un⸗ genommen werden. Dieſer einfache Weg iſt in dem 
mittelbar ober mittelbar mit der kaiſerlichen] Zuschlag zur Kriegsſteuer gegeben. Die hier ge⸗ 
Kommandogewalt bel. (Seiſul für ſchlechthin] ſtellten Anträge bringen michts Neues. Wir 
ausgeſchloſſen erachtet. (Beifall.) Die königliche nehmen die Vorlage in der Kommiſſionsfaſſung an. 
Staatsregierung weiß ſich mit dem Herrenhauſe] In dieſem Kriege tut jeder, im Schützengraben 
einig in der Bewertung des U Bootkrieges, wie und daheim, ſeine Pflicht der dazu beiträgt, dieſe 
darin, daß unjere unerſchütterliche Zuverſicht auf Zeiten zu überwinden. Ich bin übergeugt, daß 
die Erringung eines ſiegreichen Friedens in den dieſer Krieg mit Kriegsentſchädigung und Grenz⸗ 
Heldentaten unſerer Streitkräfte zu Lande und zur ſicherung zuende geht. 

See ihre unüberwindliche Stütze findet. Falls Abg. Blund Goch. Vyp.): Wir ſtimmen der 
wie es äußerem Vernehmen nach den Anſchein hat | Work; gu, mie fie aus der Kommiſſion gekommen 
mit dieſem Antrag die Erörterung innerpolitiſcher ijt. In Verhältnis der Heranziehung Des 
Fragen verknüpft werden ſoll, jo ſtellt die könig⸗ Vermögens zu den Laſten des Reiches darf auch 
liche S anheim, ob nicht dieſe Erör⸗ künftig kein anderer Weg gegangen werben, wie 


; un Tagen des großen Ningens für die Verwirk⸗ 
3 ug der Rechte und der Freiheit unſerer Völker. 
Verſuch des Feindes, dieſen ehernen Wall 
Kraft, Vaterlandsliebe und Siegeszuverſicht 
erschüttern, muß vergeblich bleiben. 


. das Verhältnis der Vierbundmächte 
U . R 


aufkommen. Wir können nicht alles bis zur 
Übergangszeit aufſchieben. Mit direkten Steuern 
allein können wir die ſechs bis ſieben Milliarden | 
nicht decken. In der Kommiſſion wurde Die Ver: N 
kehrsſteuer ſo verbeſſert, daß keine Beeinträchtigung | 
der Konkurrenzfähigkeit der Einzelſtaaten erfolgt. 

Darauf wurde die Weiterberatung auf Mitt⸗ 1 
woch 1 Uhr vertagt. Außerdem Fortſetzung der 


adoslawow: Der deutſche Reichskanzler Etatsberatung 


5 unlängſt: „Unſere Bündniſſe ſtehen feſter 
Bay le. Ich kann nur hinzufügen, daß unſer 
„ts mit den Mittelmächten heute von der 
een dung aller Schichten unſeres Volles ge- 
Io N wird, daß nichts in der Welt uns zu ver⸗ 
uſer und zu betören vermag und daß wir mit 
Tossı treuen Freunden bis ans Ende der großen 
idter 


Schluß 47 Uhr. : 


Dolitiihe Tagesſchau. 


Zur geſtrigen Herrenhausſitzung 

fagt die Berliner „Germania“: Die erſte Kam⸗ 
mer habe geſtern Selbſtbeherrſchung geübt. Das 
Herrenhaus müſſe ſich in dieſer Zeit, in der die 
politiſche Entwickelung ſchneller in Fluß komme | 
als ſonſt vielleicht in einem ganzen Jahrhundert, i 
darauf hejinnen, daß es das Rückgrat der Staats⸗ | 
regierung, nicht aber der Hemmſchuh zu fein habe. 

Am Mittwoch beginnt im Herrenhauſe die 


die durchzuhalten und darüber hinaus mit 
allt fn ein mächtiges Bulgarien zu ſchaffen 
Auf die Frage, ob Bulgariens wirtschaftliche 
militäriſche Kraft im bisherigen Kriege ſchwer 
a hätten, erwiderte Nadoslawow: Jeder 


erlegt der Bevölkerung natürlich ſchwere] terung einer miſſion zu überweiſen wäre. bei dieſer nicht dauernden Steuermaßnahme. ini m 125 
5 und Entbehrungen auf. So beklagenswert „daf zu Hnensbroed: Nach der Erklä⸗ Eine völlige Aonfistation den IR] een, ee EDEN, MER 
ler. rung des Vizepräſidenten des Staatsminiſteriume nicht möglich. Durch die Belaſtung in den Bun-|eriheinen wird, iſt wieder zweifelhaft. 


e bisherigen Verluſte auch ſein mögen, ſie er⸗ 
ng, bei weitem nicht die Höhe unferer Opfer 
matt lkankrieg. Anſere junge tapfere Armee iſt 
geblieben. Sie iſt von den Flammen des 
krieges geſtählt und glänzend bewaffnet. Sie 
5 > Pflicht bis zum äußerſten tun, weil fie 

f kes des Vaterlandes ſicher iſt. 
ag die Ereigniſſe in Rußland erklärte Rados- 
hen Die nächſten Tage oder Wochen werden 
5 ein klares Urteil möglich machen. Es wird 
ade Kigen, ob das ruſſiſche Volt den Frieden will 
er 0 es ein Anhänger Miljukows und Bucha⸗ 
medi iſt, die Krieg und Sieg bis zum äußerſten 
Velten. Ob es möglich iſt, die verſchiedenartigen 
Tagen und Geiſtesſtrömungen Rußlands in wenigen 
eff ein neues Syſtem zu bringen und den 
über an Me haniemus des großen Staatsweſens 
Nüren acht umzuformen, das möge der revolutio⸗ 
unde Regierung und ihren Freunden vom Ver⸗ 
bereit überlaſſen bleiben. Kalten Blutes, ein ſchlag⸗ 
es Schwert in der Fauſt, werden wir die Er⸗ 


Dem „Hannoverſchen Kurier“ zufolge iſt eine | 
Abordnung des Herrenhauſes von dem Staats- 2 
ſekretär Zimmermann empfangen worden und hat 9 
von ihm Mitteilungen über die Durchführung des 
U⸗Bootkrieges erhalten. 

Aushebung der Jahresklaſſe 1918 in Frankreich. i 

Die franzöſiſche Kammer nahm am Dienstag } 
mit 432 gegen 39 Stimmen die Forderung des 
Kriegsminiſters an, zwiſchen dem 12. und 15. April 
dieſes Jahres die Jahresklaſſe 1918 auszuheben. | 


beantrage ich den Antrag einer beſonderen Koms desſtaaten werden fie vielfach ſchon Dis zu 80 Pro⸗ 
miſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen. zent getroffen. Den Antrag der Deutschen Frak⸗ 
Das Haus weſch lab demgemäß. Die Kommiſſion tion lehnen wir MRer trifft die kleineren 
wurde nach dem Vorſchlaag des Herzogs Ernst] Kriegsgewinne, nicht aber die Millionäre. Es 
Günther 1 Schleswig⸗Holſtein ſofort gewählt, kommt jetzt allein die Lebensfähigkeit des Reiches 
Es folgte die Beratung von fin Frage, die Intereſſen der Bundesstaaten müſſen 
Petitionen. zurücktreten. 8 : $ 
f : 3 Pfleger (3tr.): Auch wir ſtimmen für 
„Die Petition des 1 zu. Hannoverſch⸗ den Fre “A 8 . Nor 
Münden um Fortbeſtand der königlichen Forſtaka⸗] Übertreibungen bei den Steuern müſſen wir uns 
demie zu Hannoperſch⸗Münden wurde der Staaats⸗ hüten, um nicht das Wirtſchaftsleben zu gefährden. 
regierung zur Berückſichtigung überwieſen. Auf Härten, die ſich jetzt ſchon zeigen. wird Riüd- 
8 Die der Wee de 15 e ſicht zu nehmen ſein. Für den Ausbau der Erb⸗ 
Vereinigung der Vollzi eamten und Steuer⸗ ſchaftsſteuer iſt der gegenwärtige Zeitpunkt nicht 2 
erheber Deutſchlande zu Wetter an der Ruhr um 5 1 den A trag Merti 1 (bsc Fr.) lehnen Schwaftkt Slond George? 5 
Abänderung des Paragraph 10 Ziffer 2 des wir ß. AArnold Bennett ſchreibt in der „Daily News“: 
Ae een Penſionsgeſetzes wurde als Material! Abg. Streſemann (stl.): Die Kriegsge. Das Kabinett Lloyd Georges hat in allen wichti⸗ 
erwieſen. . 4 ‚a... winnſteuer hat ihren urſprünglichen Charakter en Fragen der inneren und äußeren Politit völ⸗ 
Die Petition um Bereitſtellung größerer Kapi⸗ vollſtändig verloren. Sie trifft 05 alle Vermö⸗ gen Frag 


talien zur Bewilligung von Lohnnotſtandsdarlehen gen, die durch den Krieg hindurch gerettet worden lig verſagt. Es fehlt der Regierung an der ele⸗ 

an die notleidenden Gaſthof: und Logierhaus⸗ de Sie 15 auch mei Ve te worden. Man mentaren politiſchen Klugheit und Vorausſicht, in 

beſitzer des Kreifes Uſedom⸗Wollin wurde als Ma- muß doch auch die einzelſtaatlichen und die kom⸗ ihren Methoden herrſcht keine Ordnung und ihre 

terial üßerwieſen. ER munalen Steuern berüchſchtigen, die erheblich ge⸗ den vielfach weder kontrolliert noch ver⸗ SZ 
Damit war die Tagesordnung 5 ſtiegen ſind. Der Stichtag des 31. Dezembers für Organe werben on e 
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr. Kleinere die Berechnung des Vermögensbeſtandes kann zu antwortlich gemacht. Nichts iſt erreicht worden als 

Vorlagen, Etat. großen Ungerechtiakeiten führen, da die Vermö-| ein Zunehmen des Geſchwätzes, der Reibungen 


Me verfol 
gen. Will der Verband auch dann Schluß 4% Uhr. hl: g i i 3 i 
; 1 2 gensverhältniſſe ſich nach dieſem Termin völlig und Verzögerungen, ein Anwachſen der Konfuſton⸗ 
u 0 a nn en kracht, .. ERS können. Den Antrag Mertin lehnen Nach 55 Meinung der Northcliffe⸗Preſſe kann | 
in eifter finden. n e ei Deutſcher Reichstag. Abg. Mertin (DH. Fr.) verteidiat ſeinen keine Regierung feſter ſtehen als die jetzige. Aber | 
Sitzung vom 27. März. N Antrag, eine gewiſſe Abſtufung ſei nötig. Die|fie ftehe nicht feſt. Man gehe nach Mittel: und ö 


en Bundes ratstiſche: Graf von Noedern, Dr. ſparniſe Wage Buer, u 8 er er en 5 e 77 15 25 
sähdent Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung zi e e eee täriſcher Sieg könnte ihr Preſtige allein wieder⸗ 


normalen und ungewöhnlichem Vermégenszuwachs 


dog ſchrecklichen Traum erwachen. Erkennen je⸗ | 
ud un 
um 1 Uhr 17 Minuten. gemacht werden. herſtellen, eine Niederlage aber würde ſie völlig ö 

1 


"ere Feinde endlich an, daß fie geſchlagen 
und daß nur ein raſcher Friede ihre Todes⸗ > 


Ringen Den kann, dann werben fie bei uns Ver: 
a : : ae . N 
u ee finden, dieſes Ringen möglichſt raſch 3 iſt nn A BR Birepräfident Paaſche teilte mit, daß der vernichten. Entſchließt fi ‚das Kabinett nicht, 
ei ; 5 R rn er un ſtanden dun Antrag auf namentliche Abſtimmung über die feine Stellung in allen wichtigen Fragen zu revi⸗ 
n etwaiges Eingreifen Amerikas und kurze Anfragen. geſtern zurückgeſtellte Reſolution zum Reichseiſen⸗ dieren, jo wird es fallen, es nicht durch die 


v. Calter (mil) fragte namens Mit- bahnetak zurückgezogen iſt. Es wird daher fpäter 


Abg über die Reſolution einfach abgeſtimmt werden. Loyalitä Liberalen gerettet wird. 
; . N . halität der Li en g 
glieder aller Parteien noch dem Stande der Ge⸗ Die Gteuerdebatte wurde fortgeſezt. 


ſchlechtskrankheiten im Heere und deren Meldung N 2 5 \ Der drohende Generalſtreik in Spanien. 

n ; ; 7 ie La 8 3 Abg. Henke (Soz. A.⸗Gem.): Wir find gegen 8 a 

% ³ ß 
gend E enkende amerikaniſche Volk Die Behandlung derartiger Krantheiten iſt aus⸗ vers 8 alt 18 zor art eines ae r. Dienstag: Heute Vormittag hat der 

Enfliht utſchloſſenheit aufbringen wird, die ſchließliche Sache der militäriſchen Stellen. In nic 2 n. e 27 58 mend en pan schuß geheime Beſchlüſſe gefaßt, welche heute 

erſter Linie kommen militäriſche Intereſſen in 5 nt. uch in den ndelſtgaten werden Abend einet Generalverſammlung von Abord⸗ 


erer Wilſons abzuſchütteln l 
; zin f ; „Armen immer neue Laſten auferlegt. 3 € 
— aRRSER 1 5 Das Verufsgeheimnis darf mud mit do⸗ Darauf Bon Die hn über die Reſo⸗ nungen aller Arbeiterkreiſe Spaniens mitgeteilt 
e 


fimmung. der Kamen gebrochen werden, CE] kution auf Ausarbeitung einer Denkschrift unter lle 
reußi L wenn geſetzliche Vorſchriften es verlangen. Mit⸗ dee eee, ier werden ſollen. 1 f 
5 ubiicher =andiat, an ee Senne “er Weulſhen  Chenbapnen 7 Die Heimreiſe des deutſchen Geſandten in Peking. 


iſt 5 den Weltkrieg ſagte Radoslawow: Es 
deim he zu erwarten, daß Amerika und China 
tiges Geutigen Stande der Dinge ſich für tatkräf⸗ 


Herrenhaus. nen an die Träger der Sozialverſicherung werden & { — 
Si 5 nicht ohne weiteres als befugt angeſehen. N EWR, Reuter meldet aus Peking: Der deutſche 
Am Minitt tung vom 27. At: Abg. Gunßer (fortſchr. Vp.) fragte nach der Die Reſolution wurde angenommen. ſandte ift mit dem Perſonal der Geſandtſchaft nach 
e ra ao rn, 15 Sense. Bekämpfung der Rebſchädlinge durch Kupfervitriol n Be die Steuerdebatte abermals Schenghal aßgereift, wo er ſich auf den Hoflänbie 
e B nim⸗ Boitzenburg und Schwefel. A 8 £ f . i N 
t Sitzung um 3 Uhr 20 Minuten. ; en tenafbirettor Dr. von Songuisres.| Abg. Keil (Soz.): Die Erörterung einer ſchen Dampfer „Rembrandt“ nach San Franziske i | 
wurde der Geſetzentwurf über weitere Die Knappheit an Kupfer macht rößte Sparſam⸗ Kriegs entſchädigung wäre beſſer aus der Debatte einſchiffen wird. Von dort wird er durch die | 


Meldilfe 2 5 8 
Waden und Kriegswohlfahrtsausgaben an Ge⸗ keit notwendig. Das Kriegsminiſterium it aber geblieben. Sollte ſich am Ende des Krieges auf⸗ Vereinigten Staaten wahrſcheinlich nach Holland 


nom Gemeindeverbände ohne Erörterung bereit, nach Möglichkeit weitere Mengen zur Be⸗ rund gegenſeitiger Verſtändigung finanzielle 38 = el du 
m gte 5. kämpfung 5 Nabſchaduinge zur Verfügung zu Entschädigung erlangen laſſen, jo würde ſie nie weiterreien. — Eine verſpätete 7 8 eg | 
Joensbe die Beratung des Antrages des Gtas| ſtellen. Es müllen aber auch alle anderen brauch⸗ mand von uns ablehnen. Es muß leicht fein, dem des Newyorker Vertreters don N. n, | | 
S Reg) und Genoſſen betreffend den un⸗ baren Mittel benutzt werden. Reiche zu geben, was es braucht ohne die breiten China trifft Vorkehrungen, die Mitglieder der 6 
den ee 1 Regt den ee. Es folgte die zweite Beratung der Een mit der Kohlen: und Verkehrsſteuer zu| neuen Geſandtſchaft und der Konsulate über die ö 
t : i ierung aufgefordert, belasten. [2% N, ückzu⸗ 
Aken een, daß, nachdem zur Freude aller Steuervorlagen, Paragraph 1 des Geſetzes wurde unverändert Vereinigten Staaten wach Bee ee | 
Ertlt, nun uneingeſchränkte U⸗Bootkrieg eröff-| beginnend mit dem Zuſchlag zur Kriegsſteuer. | angenommen. ſenden, und hat ſich die Zuſtimmung des | 
Kran, unmehr ohne Rücksicht auf irgendweſche] Abg. Dr. David (Soz.): Die Kommiſſion Die Anträge wurden abgelehnt. artements zu ihrer Reife quer durch den Konti⸗ 3 
K Ne du N 0 dep 8 
er die kraftvolle Anwendu aller hat eine Verſchärfung der Kriegsſteuer abgelehnt Ehenſo wurden die 88 2—7a angenommen. nent unter freiem Geleit geſichert. Das iſt die 3 


tel ein ehrenvoller, die politiſche und 
da ae Zukunft des Vaterlandes ſichernder 
cht. t wird, den gebrachten Opfern ent⸗ 


don 
S en bu MN beantragte dafür folgende 


und will das izit des Etats durch Beſteuerung Abg. Gamp⸗Maſſauen (Did. Fr.) bean⸗ na x Bi 1 5 
der Kohlen a 125 Verkehrs well Wir tragte Einfügung eines neuen Paragraphen: Wird Löſung einer Frage, welche, wie man beim Abe | 
bedauern das. Wir wollen aber doch noch den glaubhaft dargekan, daß der in Gemäßheit des bruch der Beziehungen Chinas zu Deutſchland f 
Verſuch machen, dieſen verhängnisvollen Weg nicht Geſetzes vom 9. November 1916 feſtgeſetzte Kurs glaubte, ungewöhnliche Schwierigkeiten bieten | 
u beſchreiten. Es liegt keine zwignende Notwen⸗ dem Verkaufswert eines Wertpapieres nicht ent⸗ mußte, weil das einzige neutrale Gebiet, wohin die | 


Dru 5 Herrenhaus gibt ſeiner Freude di eit vor, die ſchwer belaſteten Maſſen noch ſpricht, ſo iſt der Reichskanzler verpflichtet, in eine = = 
| Ff daß der uneingeſchräntte U⸗Boolskrie welter zu belaſten. Wir haben auch eine Ver⸗ erneute Prüfung des beanſtandeten Kurſes einzu⸗ deutſchen Beamten über Land Hätten gelangen 


ine iſt, wei ne 

lei le weil nur durch die rückſichtsloſe, dur 

weiß 05 ‚inftüffe abgeſchwächte Durchführung 

polldung 11 Verbindung mit der kraftvollen An⸗ 

kacttiſce 1 d Kampfmittel ein ehrenvoller, die 

Vers ſichnd wirtschaftliche Zukunft des Vater⸗ 
den ent ernder Friede, der den gebrachten 

wagte Bricht, erkämpft werden kann. 

3 den Aßterſtatter von Hertzburg bean⸗ 

1 n Antrag Hoensbroech anzunehmen. 


gerade jetzt, wo ſo mancher erbt, der keine Aus⸗ längſtens vier Wochen nach Inkrafttreten des Ge⸗ ler, 2 
ſicht en hate Von den Engländern können wir ſetzes zu ſtellen. Zunahme der Kriegsſtimmung in Amerika. 
lernen, wie die bohen Einkommen und die Kriegs Anterſtaatsſekretär Jahn macht praktiſche Be⸗ Der Korreſpondent des Amſterdamer „Allge⸗ 
gewinne zu erfaſſen find. Wenn die Einzelstaaten denken gegen die Ausführungsmöglichkeiten des meen Handelsblad“ meldet, daß in den Vereinig⸗ 
ſich ſträrden, ſo muß der Weg über die Matrikular⸗ Antrages geltend. 1 Stagien die . 

beiträge gewählt werden. Wenn man auf die] Der Antrag wurde abgelehnt. en Staaten die Kriegsſtimmung zunehme, und 
höheren Arbeiterlöhne fönweiſt, jo entſprechen dieſe Das Geſetz wurde in der Kommiſſionsfaſſung daß die Regierung einen allgemeinen Zudrang zu | 
immer noch nicht den Teuerungsverhältniſſen.“ angenommen. der Armee, die fie aufzustellen beabſichtige, er⸗ j 


e 4 N 
ſchürfung der Erbſchaftsſteuer vorgeſchlagen; treten. Der Antrag auf eine ſolche Prüfung iſt können, Siam iſt. 


vorke, Es beſtehe kein Zweifel mehr Uber die Art 
der Leilnahme Amerikas am Kriege. — Der 
Waſhingtoner Korreſpondent des „Daily Chro⸗ 
nicle meldet, daß Präfivent Wilſon jetzt ſelbſt der 
Anſicht ſei, daß die Vereinigten Staaten alle ihre 
Hilfsmittel in die Wagſchale werfen ſollten. Es 
ſei jetzt ſogar wahrſcheinlich, daß der Präftdent ſich 
der Entente anſchließen und das Abkommen, kei⸗ 
1 au ſchließen, mit unterzeichnen 
werde. 


ann q ů ¶ 


deutſches Reich. 
Berlin, 27. März 1917. 


— Die Kronprinzeſſin wohnte in Vertretung 
der Kaiſerin am Freitag und Sonnabend der Ta⸗ 
gung der Vorſitzer und Schriftführer der Provin⸗ 
zial⸗, Bezirks⸗ und Landesverbände des vaterlän⸗ 
diſchen Frauenvereins im Sitzungsſaale der Lan⸗ 
desverſicherungsanſtalt Brandenburg bei. 

— Dem Bezirkspräſidenten von Puttkamer in 
Kolmar iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Landesdienſte von Elſaß⸗Lothringen mit Penſion 
unter Verleihung des Charakters als Wirklicher 
Geheimer Oberregierungsrat mit dem Range 
eines Rates erſter Klaſſe erteilt worden. 

— Die Familie des Staatsſekretärs im RNeichs⸗ 
marineamt von Capelle iſt von einem neuen 
ſchweren Verluſt getroffen worden. Wie bereits 
mitgeteilt wurde, iſt die Tochter des Staatsſekre⸗ 
tärs, Irma von Saldern, in Japan einem Naub⸗ 
mord zum Opfer gefallen. Ihr iſt nun am 
28. Februar ihr Gatte, Kapitänleutnant von Sal⸗ 
dern, in den Tod gefolgt. Herr von Saldern, der 
bei Kriegsausbruch ſich in Tingtau befand, kam 
uls Kriegsgefangener nach Fukuoka, wohin ihn 
keine Gattin begleitete. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht Be 

kanntmachungen über Hülſenfrüchte vom 23. März, 
ferner zur Anderung der Ausführungsbeſtimmun⸗ 
gen zur Verordnung über Preisbeſchränkungen bei 
Verkäufen von Schuhwaren vom 28. September 
1916 u. vom 24. März 1917, über den Handel mit 
Arzneimitteln vom 22. März, über örtlichen Be⸗ 
reich und Sitz der Herſtellungs⸗ und Vertriebsge⸗ 
ſellſchaften in der Schuhinduſtrie vom 24. März, 
ferner zur Anderung der Bekanntmachung über 
Saatgut von Buchweizen und Hirſe, Hülſenfrüch⸗ 
ten, Wicken und Lupinen vom 6. Januat 1917 vom 
23. März 1917 und eine ſolche über Salzgemüſe 
und Gurken. 
— Der deutſche U⸗Bootsverein Berlin⸗Friede⸗ 
nau E. V. hat auf die 6. Kriegsanleihe 150 000 
Mark gezeichnet. Die Ilſe⸗Bergbau⸗A.⸗G. in 
Grube Ilſe zeichnete auf die 6. Kriegsanleihe für 
eigene Rechnung 1,5 Millionen Mark, auf die 
erſten fünf zuſammen 5,2 Millionen Mark. Die 
Firma N. Wolf Aktiengeſellſchaft hat auf die 
6. Kriegsanleihe eine Million Mark, die Spar⸗ 
kaſſe des Kreiſes Teltow 20 Millionen Mark ges 
deichnet. 

— Der Nationalſtiftung für die Hinterbliebe⸗ 
nen der im Kriege Gefallenen ſind von den Deut⸗ 
ſchen Nordamerikas durch die Sammlung „Rieſen⸗ 
fahne Vaterland“ weitere 35 000 Mark zugegangen. 
„Insgeſamt hat dieſe Sammlung der Nationalſtif⸗ 
tung bisher einen Betrag von nicht ganz einer 
halben Million Mark gebracht. — Reichsrat Buhl 
‚ Hiftete 200 000 Mark für Kriegsfürſorgezwecke, wo⸗ 
von 100 000 Mark für die Nationalfonds für Hin⸗ 
terbliebene und 100 000 Mark für die bayeriſche 
Invalidenfürſorge beſtimmt find, 
RDS —ů—x 

Provinzlalnachrichten. 


Graudenz, 26. März. (Die Graudenzer Handels⸗ 
kammer) hielt heute im Stadtverordnetenſitzungs⸗ 

ale des Rathauſes ihre 51. Sitzung ab, die vom 

räſidenten, Kommerzienrat Benkli-Graudenz, mit 
einem Kaiſerhoch eröffnet wurde. Das bisherige 
Präſidium, beſtehend aus den Herren Kommerzien⸗ 
rat Ventzki, Stadtrat Roſanowski, Stadtrat Herz⸗ 
feld und Stadtrat Kiewe, ſämtlich aus Graudenz, 
wurde durch Zuruf wiedergewählt. Der Haushalts⸗ 
plan für 1917/18 wurde in Einnahme und Ausgabe 
auf 21 690 Mark feſtgeſtellt. Wie im Vorjahre, 
ſollen auch im Jahre 1917/18 15 Prozent des Ges 
werbeſteuerſolls erhoben werden. 

Kreis Graudenz, 26 März. (Beiigmeihfel.) Der 
Landwirt Schulz in Adlig Rehwalde verkaufte fein 
134 Morgen großes Grundſtück für 85 200 Mark an 
den Beſitzer Andreas Naß aus Sellnowo. 

g Dt. Eylau, 26. März. (Verſchwunden) iſt der 

leiſchermeiſter Zuchowski von hier. Er fuhr am 
letzten Mittwoch nach Nikolaiken. Kreis Stuhm, um 
Pferde zu kaufen. Dort ſoll er um 8% Uhr früh 
auf dem Bahnhof angekommen ſein. Seitdem fehlt 
9 führte über 7000 Mark Geld 

die Vermutung nahe, daß er 
aubanfalls geworden iſt. Be⸗ 


„Abg. Reuſchel (Zentrum) erforderlich, iſt auf den 
12 Mal a worden. Die Wahlmännerwahl 
findet am 20. April ſta 


Der 14 Jahre alte Arbeiter Pawlowski aus Schön⸗ 
Ted ſtürzte heute auf der Schichauwerft vom Schiff. 
Er erlitt einen Schädelbruch und ſtarb an der Ver⸗ 
Tehung- — Der 50 Jahre alte Arbeiter Paul Polla⸗ 
kowski aus Zoppot iſt heute ebenfalls auf der 


. 


Schichauwerft vom Gerüſt geſtürzt und erlitt einen 
„Wirbelſäulenbruch 
ig, 28. März. (Herr Oberpräſident von 
Jagow) weilt zurzeit in Berlin, wo er ſich wegen 
Einer Erkrankung in Behandlung befindet. Noch in 
dieſer Woche gedenkt Herr von Jagow nach Danzig 


rückzukehren. 
0 Kunigsberg 25. März. (Großfeuer in Marau⸗ 
nenhof.) Die dem Baumeiſter Fieck gehörige große 
Wohnhaus⸗Villa in der Herzog Albrecht⸗Allee iſt in 
der Nacht zum Sonntag einem Brande zum Opfer 


wieder mit Einſatz von 


nen 


erwartet von uns, 


waderer Held! 
heißen: Alles für das Valerland! 


efallen. Das Feuer breitete ſich mit raſender 
chnelligkeit über den Dachſtuhl und das dritte 
Stockwerk aus, ſodaß die dort mit ihrer alten 
Mutter wohnende Lehrerin Lemke ſich nur im letzten 
Augenblick faſt ganz unbekleidet retten konnte. Die 
Löſcharbeiten wurden durch die ſtarke Kälte und 
teilweiſen Waſſermangel außerordentlich erſchwert. 
Der Brand iſt durch Fahrläſſigkeit eines Klempners 


beim Auftauen einer eingefrorenen Leitung ent⸗ 


ſtanden. 

Königsberg, 26. März. (Prüfung an der Mäd⸗ 
chen⸗Gewerbeſchule) Unter dem Vorſitz des Pro: 
vinzialſchulrats Dr. Polack fanden in der Zeit vom 
12. bis 17. März in der Oſtpr. Mädchen⸗Gewerbe⸗ 
ſchule die Prüfungen für Lehrerinnen der Haus⸗ 
wirtſchaftskunde und der weiblichen Handarbeiten 
ſtatt. Sämtliche 52 Prüflinge beſtanden die 
Prüfung, und zwar 27 als Lehrerinnen der Haus- 
wirtſchaftskunde und 25 als Lehrerinnen der weib⸗ 
lichen Handarbeiten 

Poſen, 28. März. (Der Stadthaushalts⸗ 
voranſchlag; der Reſidenzſtadt Polen für 1917 

ließt mit 21 440 348 Mark in Einnahme und 

usgabe, gegen 19471501 Mark im ‚Laufenden 
Steuerjahre ab; er iſt demnach um 1968 847 Mark 
geaen das Vorjahr geſtiegen. Die nichtgedeckte, 
urch Steuern (Einkommen⸗ Grund⸗ und Gebäude: 
ſowie Gewerbeſteuer) aufzubringende Summe be⸗ 
ziffert ih auf 6 869 300 Mark, gegen 6 279 904 Mark 
im jetzigen Steuerjahre. 
en, 26. März. (Die hieſige Strafkammer) 
verurteilte den Rittergutsheſitzer Dr. von Block⸗ 
sdemski wegen Getreideſchiebereien zu 
2 Monaten Gefängnis und 10 000 Mark Geldſtraſe. 
Gegen viele weitere Perſonen iſt die Unterſuchung 
wegen ähnlicher Vergehen eingeleitet. Die Ver⸗ 
e gegen den Getreidegroßhändler Leopold 
atzenellenbogen findet früheſtens Ende April ſtatt. 

e 25. Merz. (Der Kaiſer) hat bei 
dem achten lebenden Sohne des Tagelöhners 
Munzke in Pritzig Patenſtelle übernommen und ein 
Patengeſchenk von 60 Mark geſpendet. 

u 26. März (Aufgeklärter Leichen⸗ 
fund.) Die Antreſuchung der im Loddermoor auf 
gefundenen zwei weiblichen Leichen hat ergeben, 
daß es die der ſeit November 1916 verſchwundenen 
Frau Roſalie Niemeyer, geb. Mannheim, und ihrer 
Tochter find. Aus Furcht vor Strafe find beide 
freiwillig aus dem Leben geſchieden. 


Nicht nur mit ſeinem Leben, auch mit ſeinem Geld 


hilft er feinem Daterlande! Er zeichnet Kriegs⸗ Anleihe 7 
WINK Du in der ſicheren Heimat 


weniger Daterlandsliebe bekunden & 


as wäre uns für ein Schickſal beſchieden geweſen, wenn nicht unfere 
feldgrauen Helden draußen vor dem Feind immer und immer 
eben und Geſundheit ſchützend und ſchir⸗ 
mend eine undurchdringliche Wehr gebildet hätten, an der ſich die 
überwältigend große Sturmflut der Feinde brach. Denken wir immer und 
immer wieder daran und laſſen wir es uns hundert und aberhundertmal ge- 
ſagt fein, daß unſere Dankbarkeit dieſen Helden gegenüber keine Grenzen ken 
darf. Vor allem müſſen wir in der Heimat den Damm ſtützen helfen, 
den unfere Braven draußen vor den Heimalgrenzen errichtet ha 
beſſere und erfolgreichere Stütze können wir ihnen geben, als durch möglichſt 
ie alle Boltstreije einſchließende Zeichnung von u er Das ift die 
e, mit der das Heimatheer kümpfen muß, fie muß 

wie das Schwert unſerer Kämpfer an der Front. Der brave Jeldgraue drau 
auch unſere Waffe nicht ſchartig wird. Er het den 
od ffündlih vor Augen, doch nichts anderes im Sinn, als das Wohl der Hei⸗ 
mal, als die Sicherung von Haus und Herd. Dem 
ben, auch Geld und irdiſch Gut gibt er hin, um mit 


Alles für das Vaterland! 


Zetzt erſt recht, wo die Feinde mit übermütigen Heraus forderungen unſer 
Friedensangebot zurückgewieſen haben. Wen erfaßt da nicht glühender. unbän⸗ 
diger Zorn! Wir ſollen zu Kreuze kriechen, ſollen unfreie Anechte werden, ſollen 
wieder auf die Gnade unjeree Feinde angewieſen ſein und nach ihrem Willen 
Kulturdünger werden. Solcher Verblendung 
werden. Unsere Helden draußen haben 
fen Blutstropfen daran zu ſetzen, daß der 
Wollen wir uns in der Heimat beſchämen laſſen von foviel 
und Vaterlandsliebe? Nein, niemals! 

Wir folgen Dir, wir ſtrömen in Schoren zu den Zei 
is und unfer Letzles legen wir hin und zeichnen. Auch unjer Wahlſpruch 
0 


(Kundgebung des Vereins Deutſcher Zeikunes⸗Verfeger.) 


ben. Seine 


charf und mächtig ſein, 


ert er nichl nur ſein Le⸗ 
nem Beilpiel zu zeigen: 


oll die gebührende Antwort 
in ihrem Grimme gelobt, den letz ⸗ 
einde Abſicht zuſchanden werde. 
erfrevdigkeit 
Deine Spuren ſollen uns führen, 
chnungs⸗ 


SK õꝑꝓ(ssee%e,æ eee : 


Den Feldpoſtbezug 


auf „Die Preſſe“ bitten wir, für das 
nächſte Vierteljahr bezw. für den Monat 
April 1917 jetzt erneuern zu wollen. Nur 
bei rechtzeitiger Beſtellung kann auf die 
regelmäßige Weiterlieferung der Zeitung 
an die Kriegsteilnehmer gerechnet werden. 
Beſtellungen nehmen die Feldpoſt, 
alle Postämter, ſowie die Geſchäftsſtelle, 
Thorn, Katharinenſtr. 4, entgegen. Der 
Bezugspreis, einſchl. der Amſchlagsgebühr 
für die Feldpoſt, beträgt 
monatlich 1.24 Mk. 
vierteljährlich 3.70 Mk., 
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Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung 29. März. 1916 Erſtürmung 
ranzöſiſcher Stellungen bei Malancourt. 1915 
rnennung des Generals Liman von Sanders zum 
Oberbefehlshaber der türkſſchen Darda nellena: mee. 
1914 Ankunft Kaiſer Wilhelms II. auf Korfu. 1913 
Fürſt Heinrich XIV. von Reuß j. L. 1910 f 
rofeſſor Alexander Agaſſiz. berühmter Naturfor⸗ 
ſcher. 1890 Abreiſe des Fürſten Bismarck von 
Berlin nach Friedrichsruh. 1881 F Karl . 

der Entdecker des Franz⸗Joſephlandes. 1864 Er⸗ 
öffnung der erſten rallele gegen die Düppeler 
Schanzen. 1846 * Karl 


{ ler, Staatsminifter 
in Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach. 1828 Prinz Fried⸗ 
rich Karl von Preußen, hervorragender Heerführer. 
1814 Parade der Verbündeten vor Paris. 1813 


ER zu Breslau zwiſchen Preußen und Ruß 
and. 


Thorn, 28. März 1917. 
1 5 
— (Perſonalien von der Wencke 
Moldenhauer von Pr. Stargard nach Danzig 
eu: als Rechnungsrat verliehen if dem 


1 11 her? 
Der Zollpraktikant Koſack in Danzig iſt 35 
zollſekretär bei dem königl. Stempel⸗ und Hie 
ſteueramt in Danzig befördert. In den Ru ast 
verſetzt find: die Oberzollſelretäre Rechnu 
Ernſt in Danzig und Nalencz in Danzig. v Ge⸗ 
— (Die e "ame 
n alyſtok u 
deren Zahl IM 


logramm Fleiſchdauerwaren Hie 
— (Zuchtvieh⸗Verſteigerung.) ſta.let 
weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft vera hr he 
am Mittwoch den 4. April, mittags 12% ie 
ginnend, in Dt. Krone auf dem Hofe des 
händlers Fr. Haack ihre 61. Zuchtoieh⸗Auktio w ine 
kommen 50 ſprungfähige Herdbuchbullen und mei 
hochtragende Färſen zum öffentlichen. spe 
bietenden Verkauf. Alle Tiere ſtammen paper 
lannten weſtpreußiſchen Herdbuchherden und 
Weidegang gehabt. Das Aukfionsverzeichn g gttes 
über Abſtammung der Tiere, Erträge der 
uſw. Auſſchluß gibt, kann koſtenlos von 42 
ſchäftsſtelle in Danzig, Große Gerbergaſſe 12 
zogen werden. if chen 
— (Einſchränkung des überſeelſ Tu 
Briefverkehrs] Die Poſtbeförderung ine 
Deutſchland nach überſeeiſchen Ländern. die oft, 
fortgeſetzter Beſchlagnahme überſeeiſcher ud in 
ladungen durch die feindlichen Seebehörden u iteten 
folge der von der feindlichen Zenſur betete 
Hemmungen ſchon bisher mit Schwierigkeiten m 
knüpft war, hat ſich durch die neuerdings Mä € 
tretenen Maßnahmen der kriegführenden 8 heat 
und die hierdurch hervorgerufene große Ein weitet 
kung des überſeeiſchen Schiffsverkehrs 
perſchlechtert. Das Publikum wird daher gißerſee⸗ 
dieſen Umſtand bei der Abwickelung ſeines Sg 
iſchen Poſtverkehrs zu berückſichtigen. den Taten 
wechlel auf das notwendigſte Maß zu beiht, fr 
bſendung * 


des 
Hauch, 
Kri 4 
vorläufig aus gf 
werden. Es ſteht ſomit in Ausſicht. daß noch ird, 
worauf auch ſof N 
wieſen werden. des. 
— Gericht des Kriegs zu ſta nichts 
Sitzung vom 26. März. Vorſitzer: Land a 
direktor Hohberg; Vertreter der Anflanebr ei 
Kriegsgerichtsrat Dr. Popp. Der polniſche "gie 
Boleslaus Nawrocki hat ſeine Arbeit 
aus 
04 


verlaſſen und verſucht, die 8 au 155 
chreiten. Angeblich habe ihm feine Fraſlagte 
olen geſchrieben, daß ſie krank ſei. Der Ang 

erhielt 6 Tage Gefängnis, welche als werk? zeit 

achtet werden, und wird auf feine frühere dertauen 
itelle zurückgebracht. — Die polniſchen Anter ger, 

ladislawa Wroblemsta und Franziska e um 
byszewska überſchritten bei Schillno die Gre 

j Mandel Eier zu verkaufen. Das auf pie 

en b 

Wochen Gefängnis erhielt der polniſche = ge in 

ſiſte gr 


lbert K. aus Mirakowo wurde mit 10 


aus Mirakowo je 2 Wochen Gefängnis. gen und 
polniſche Knaben, die die Grenze überſchri vertuh, 
je 20 Schachteln Tabak zu ſchmuggeln und e 
Me wurden zu je 5 Tagen Gefängnis ſcheine! 
12 Mark Werterſatz verurteilt. Vom Er 
waren ſie entbunden. — Der Eigentümer 
aus Elgiſchewo überſchritt die Grenze, Ein 
5 Kilogramm Mehl aus Polen zu holen. efu 
ſonalausweis wurde bei ihm nicht vr 
Wegen beider Vergehen erhielt er 10 Ma 
ſtrafe oder 2 Tage Gefängnis. 


5 (Cin 
Aus dem Lanbtreiſe Thorn. 28. Mäaßend it 
vaterl Vortragsabend) fand am Sonne, Her 
Siemon ſtatt. Redner des Abende wal Peſſe, 
Hauptlehrer Vetter, der in feſſelnder ie 3% 
unter Veranſchaulichung durch Lichtbilder. Rei 
hörerſchaft mit dem inneren Getriebe det gef 
bank bekannt machte. Ein Sängerchor untergr 
des Herrn Vetter. Lieder am Klavier, von Se 
Vetter geſungen. und Deklamationen der te 
und Schülerinnen, wobei beſonders der gu unge; 
trag der Schülerin Jordan anerkannt wu gehe! 
lehr zur Berſchönung des Abends bei. DL, vol 
Bobrowsk! hielt einen Vortrag über er 
ländiſche Pflicht der Frauen Herr RE, Log 
rächter Blum dankte allen, die ih um auf 
en · 


& 
* 


tragsabend verdient gemacht, und forderte 
vollem Vermögen Kriegsanleihe zu deichaß den ar 
Tellerſammlung für das Note Kreuz erg 
ſehnlichen Betrag von 61 Mark. 


Haus und Küche. 


Wert des Froſches. In dieſer le 
Kriegszeit lernt man auch den Froſch ſchäßgſeze 0 
ſchneide Froſchſchenkel von einander und Naur 
Häutchen ab ſetze fie mit Salz und Waller, 
laſſe fie garkochen. Die dadurch gewonnen ten 
ſchmeckt jo kräftig wie Rindflei core sigen 
in die Suppe gehackte grüne Peterſilie bei 
und die Suppe über in Butter geröſtete 
würfelchen anrichten. itet 15 

Mittel gegen Motten. Ein achtel 290 Geng 
geiſt, ein achtel Liter Terpentinſpiritus. Mit Di 
Kampfer werden zufammen aufgelöſt. der BIER, 
Flüſſiakeit begießt man altes Leinen 9 Kom 
papier und legt dies in die Schränte und Mott“ 
wo man die Sachen aufbewahrt, die vol 
geſchützt werden ſollen. 


glieger Mauſchatt 7. 

Einer unſerer erfolgreichſten Flieger it wieder 
dried. feindlichen Geſchoß zum Opfer gefallen. 
A ani Manſchott hat den Heldentod erlitten. 
3 wurde am 21. Februar 1893 geboren. Vor dem 

lege trat er als Rekrut beim 7. badiſchen In: 
ar Nerie-Regiment Nr. 142 ein; bei Beginn des 
y ieges kam er zu einer Kraftwagenkolonne und 

Rang 1915 zwecks Ausbildung als Flugzeugführer 
einer Fliegererſatzabteilung. Nach verschiedenen 
zie mandos in der Heimat und an der Front er⸗ 
elt er am 10. Auguft 1916 das Flugzengführer⸗ 
deichen. Nach einem Monat wurde er zum Anter⸗ 
ziert und am 17. November 1916 wegen Tapfer⸗ 
it vor dem Feinde zum Vizefeldwebel befördert. 
. drei Monaten hatte er elf Gegner beſiegt, acht 
ee und drei Selelballons, ein glänzender 


keit 


| 
| 


Breihere von ö 
8 einem der letzten Generalſtabsberichte wird 
d erfolgreichſter Flieger Freiherr von Richthofen 
bindung mit der Meldung, daß er feinen 
25 de Di zum Abſturz gebracht, zum erſtenmale 


Oberleutnant aufgeführt. Im Jannar d. Js. 
hunde er mit 15 Flugzeugen aufgeführt, und jetzt 
5 es deren 30 geworden. Freiherr von Nichthoſen 
FR 19. November 1912 Leutnant geworden und 

beim ee ch EN III. 
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ſowie 


Aenanfertigung 
von Sophas 
und Matratzen 


eden ſachgemäß und preiswert 
ausgeführt bei 


K. Schall. 
Schuhmacherſtruße 42. 


haus | 
und Reſtauraut, 


. 


8 
N west, © > 
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en 8 
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Flamland und Wallonei. 


In Belgien ſind jetzt durch Vorordnung des 
Generalgouverneurs zwei Verwaltungsgebiete ges 
bildet worden, die für die flämiſche und walloniſche 
Bevölkerung getrennt find. Der flämiſchen Ver⸗ 
waltung werden die Provinzen Antwerpen, Lim⸗ 
burg, Oſtflandern, Weſtflandern, ſowie die Kreiſe 
Brüſſel und Löwen unterſtehen. Das andere Ber 


waltungsgebiet wird aus den Provinzen Henne⸗ 
gau, Lüttich, Luxemburg, Namur und dem Kreiſe 
Nivelles beſtehen. Die Verwaltung des erſtge⸗ 
nannten Gebietes wird von Brüſſel aus, diejenige 
des letztgenannten von Namur aus geführt. Die 
weiteren Anordnungen im einzelnen werden noch 
getroffen werden. 


— — (. ͤ6—4ũ⁴— ..: ; EESDRLTTTEREELSETETTRETEENTT 


non Rußland. Bor 1% Jahren kam er zur Flieger⸗ 
truppe; nach anerkannt 12 beſiegten Flugzeugen er⸗ 
hielt er den Orden Pour le Merite. Er gehört jetzt 
zur Jagdſtaffel Boelcke und iſt außer der Neihe zum 
Oberleutnant befördert worden. 


—— 


Kriegs⸗Allerlei. 
Aber die deutſchen Näumungsmaßnahmen 
zmiſchen Arras und Bailln 
| reißt die „Nordd. Allgem. Ztg.: Die Zerſtörun⸗ 
gen in dem von den Deutſchen geräumten Gebiet 
ſollen nicht geleugnet werden. Das iſt auch nicht 


'Instig Sie waren lediglich eine bittere, aber un⸗ 


umgängliche militäriſche Notwendigkeit. Umſo 
ſchärfer ſei Einſpruch erhoben gegen die haltloſen, 
völlig aus der Luft gegriffenen Anſchuldigungen, 
als hätte die deutſche Heeresleitung irgendwo un⸗ 
nötige Härte geübt, als wäre fie mit den Zer⸗ 
ſtzrungen auch nur um Haaresbreite über das Maß 
des militäriſch Gebotenen hinausgegangen. In 
erſter Linie wurden alle Brücken und Wege ge⸗ 
ſprengt, alle Bahnen abgebaut, aber auch die 
Wälder mußten fallen, denn dem Feinde mußte 
alles Material für Bauten und Befeſtigungs⸗ 
arbeiten, jede Deckung gegen Sicht genommen 
werden. Aus gleichen Gründen mußten auch die 
Dörfer vernichtet werden. In nicht geringem 
Grade war die Zerſtörung der Felder und Gärten, 
der Alleen und Obſtbäume, die der Feind als un⸗ 
nötige Barbarei brandmarkt, wieder militäriſch ge⸗ 
boten. Die feindlichen Batterien und Kolonnen 
durften nicht, von dem zerwühlten Wege ausbie⸗ 
gend, bequeme Fahrt feldeinwärts finden. Nicht 
einen Fall unnötiger Zerſtörung, nicht einen Akt 
von Gewalt und Unrecht kann die Entente mit 
a 8857 Na und kein Wort verlieren 


des Zenkral⸗Komiters zes er 


17851 Getdgemwinne 


| Helft sere % | Berronndelen 1 


Genehmtat für ganz Preußen. 


Ziehung vom 16. bis 20. April 1917 


in Berlin im Ziehungsfaale der königkl. General- Votterie⸗Direktion. 


800000 Mark 


ihre Berichte darüber, daß eine ganze Zone un: 
zerſtört bliebe, daß die Franzoſen das reizende 
Städtchen Noyon unverſehrt wieder in die Hand 
bekamen, danken ſte weiß Gott nicht der Tapferkeit 
und Schnelligkeit der eigenen Truppen, ſondern der 
Umſicht und Menſchlichkeit der deutſchen Oberſten 
Heeresleitung, die forgfältig jeden Kampf in jener 
Gegend mit Nückſicht auf die in der Stadt konzen⸗ 
trierten Einwohner vermied. Nicht mit einer ein⸗ 
zigen deutſchen Granate wurde die Stadt belegt, 
auch als die Franzoſen längſt eingerückt waren. 
Freilich wurde nur die nichtkriegsdienſtpflichtige 
Bevölkerung zurückgelaſſen. Es würde ein Ver⸗ 
brechen gegen die eigene militäriſche Sicherheit 
fein, wollte man dem Feind Arbeitskräfte zuführen, 
die nicht weniger wertvoll ſind als die Soldaten. 


Folgen des A⸗Bost⸗Krieges. 

Das franzöſiſche Einfuhrverbot gibt „Tempe“ 
Anlaß zu heftigen Angriffen auf die Regierung, 
die dadurch das Todesurteil über den franzöſiſchen 
Handel ausgeſprochen habe. Man töte den franzö⸗ 
ſiſchen Handel ſchon während des Krieges und müſſe 
ſich fragen, ob man ihn nach dem Kriege wieder 
auferſtehen laſſen werde. Die bewilligten Aus⸗ 
nahmen ſeien nur eine ſchwache Hoffnung für die 
Handeltreibenden. Am meiſten betroffen ſei die 
eigentliche franzöſiſche Produktion, die Luxusindu⸗ 
ſtrie. „Lanterne“ äußert ſich über die Maßnahmen 
gleichfalls ſehr abfällig und erklärt, das Parlament 
müſſe dieſen phantaſtiſchen Verordnungen, deren 
Folgen unberechenbar ſeien, Grenzen ſetzen. 

Der Pariſer „Kadical beſpricht die amtlichen 
engliſchen und franzöſiſchen Statiſtiken über den 
Seeverkehr in den letzten drei Wochen. Das Blatt 
ſchreibt: Die veröffentlichten Ziffern ſind durchaus 
er: um ein genaues Bild über die Wir⸗ 


Lotterie 


Landespertins vom Raten Sm 


zu verkaufen 


im Geſamtbetrage von 


Sopha mil Seſſel 
und einzelne Sophas 
Möbeihdig. 8 80. 


1 Schreibtiſch 


Neuſtädtiſcher Markt 12. 


I Sopln mit Lege, 


roter I billig zu verkaufen. 
Janke. Hofſtraße 19. ptr. 


kung des berſchürſten U⸗Bootkrieges zu geben. Man 
weiß nicht, welcher Tonnengehalt verſenkt worden 
iſt. Man muß auch Angaben über den neutralen 
Schiffsverkehr machen, der einen ſo großen Anteil 
an bem Verkehr der Alliierten untereinander hat. 
Immerhin bezeichnen die bekanntgegebenen Ziffern 
den ſtarken Rückgang im Handelsverkehr, beſonders 
infolge des Fehlens der neutralen Schiffahrt wegen 
der U⸗Boot⸗Gefahr. So erfährt man, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten ſeit Beginn des verſchärften 


U⸗Bootkrieges einen Ausfall von 42 Millionen in 


der Einfuhr und von 147 Millionen in der Ausfuhr 
zu verzeichnen haben. Wenn man die Statiſtik des 
„Büros Veritas“ für Februar zur Hand nimmt, 
erſieht man, daß es aufgrund der amtlichen Stati- 
titen für Anfang März den Alliierten noch nicht 
gelungen iſt, der Entwicklung des A⸗Bootkrieges 
Einhalt zu gebieten. Die Feſtſtellungen ſind dazu 
angetan, die Öffentlichkeit ernſtlich zu beunruhigen 
Ribot tut gut daran, die maritime Lage genau 
darzulegen. Frankreich hat ein Recht darauf, die 
Bedeutung des deutſchen U⸗Bootkrieges ſowie die 
Wirkſamkeit der Gegenmaßregeln zu kennen. 
„Rappel“ beſpricht ebenfalls den verſchärften 
U⸗Bootkrieg, beſonders anläßlich der Verſenkung 
des „Danton“, die einen großen Verluſt bedeute, 
und meint, man müſſe den Ereigniſſen zur See 
ebenſoviel Aufmerkſamkeit ſchenden wie denjenigen 
zu Lande. „Victoire“ ſchreibt, nichts widerſtehe der 
Kraft eines Torpedos. Ein deutſches U⸗Boot könne 
ſelbſt am hellen Tage einem eskortierten Kreuzet 
den Todesſchlag verſetzen. 

Nach einer Meldung von „Nationaltidende“ aus 
Bergen hat der Fiſchereidirektor für Norwegen die 
Aufmerkſamkeit der Negierung darauf gelenkt, daß 
die deutſche Sperrzone im nördlichen Eismeer die 
Fiſcherei an der Finnmarkenküſte im Eismeer es 
ſchwere. Allein das Ergebnis der Finnmarken⸗ 
fiſcheret habe im Vorjahre achtzehn Millionen 
Kronen eingebracht. 

Die Typhus⸗Epidemie im ruſſiſchen Geſangenen⸗ 
lager Totzki. 

Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Werner (d. Fr.) 
iſt folgende ſchriftliche Antwort erteilt: „Es iſt 
richtig, daß in dem ruſſiſchen Gefangenenlager in 
Totzki infolge einer ſchweren Typhus⸗Epidemie im 
Winter 1915/18 eine erſchreckend große Anzahl von 
Kriegsgefangenen — die Angaben ſchwanken 
zwiſchen 10 000 und 17 000 — geſtorben find, Hier⸗ 
unter haben ſich aber nach neueren Feſtſtellungen 
nur etwa 430 Reichsdeutſche befunden, während det 
Nett auf öſterreichiſch⸗ungariſche Gefangene entfiel. 
Nachdem die deutſche Regierung durch Vermittlung 
der amerikaniſchen Botſchaft in Petersburg von 
den unerhörten Zuftänden in Totzki Kenntnis er⸗ 
halten hatte, find fofort Schritte unternommen 


worden. Insbeſondere wurden mit den von ſchwe⸗ 


diſcher Seite eingerichteten Liebesgabenzügen die 
dringend erforderlichen Heilmittel, ſowie Klei⸗ 
dungsſtücke aller Art nach Totzki geſandt; auch trat 
der däniſche Arzt Profeſſor Dr. Madſen, Leiter des 
Kopenhagener Serum⸗Inſtituts, alsbald eine Reife 
dorthin an und nahm an allen Kriegsgefangenen 
vorbeugende Schutzimpfungen vor. Dieſe hatten das 
erfreuliche Ergebnis, daß die Seuche binnen kurzem 
erloſch. Der vor einiger Zeit aus dem Totzki⸗Laget 
zurückgekehrte öſterreichiſche Arzt Dr. v. Kißling 
und ebenſo die deutſche Note Kreuz⸗Schweſter 
v. Paſſow, die das Lager vor einigen Monaten de⸗ 
ſucht hat, haben betätigt, daß die Verhältniſſe dort 
augenblicklich durchaus erträglich ſeien. Nach Mit⸗ 
teilungen der erwähnten Roten Kreuz⸗Schweſter i 
der durch ſeine Nachläſſigkeit für die verhängnis⸗ 
volle Ausbreitung der Seuche im Totzki⸗Lager in 
erſter Linie verantwortliche damalige Lagerkom⸗ 
mandant zu ſchwerer e a 
worden.“ 
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e Sterke 


H. Neuendorf, Lulkan, 
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20 Stich 
ante Legehühner 


hat abzugeben Frau Kühne, 
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Sopha⸗Tiſche. Waſchtiſch mit Spiegel 
Paneel⸗Sopha. Schreibſekretär. Servier⸗ 
kiſch, Nachttiſche Bettgeſſelle mit Matratze, 
kl. und gr. Spleg l. Vert kow Blumen 
Korb, gr. Bogelbauer, Gaslompen u a 
m zu derkauſen Bacheſtraße 16. 


Mepoſiforſum, 


wegen Umzugs zu verkaufen 
Thorn ocker, Walbauerſtr. 11. 


Hengſtfohlen, 


2 jährig, ſteht zum Berkauf. 


Originalpreis des Loſes Ml. 3.30. 


Poſtgebühr und Lifte 35 Pfg. Nachnahme 20 Pfg. teurer. 


Beſtellungen 10 0 om, beiten. auf dem Abſchnitt einer Voſtautvofſung, die 
bis zu 5 Mk. nur 10 Pig. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brier iſt. 


Dombrowski, nie. preuß. Lolterit⸗Eiunehmtr, Tharn, 


Breiteſtraße 344 | 
5 Zimmer, 3. Stock, mit Balkon. Ges 1 


von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 
Instus Wallis, Thorn. 


fall 7 Anger einig 


Sieh il; 


a größeren Bolten hat preiswert 10 
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N" Becnfpresser 50. ig = g N A en 8 e e ung 1 Engerleller . mi 125 5 9 5 noch preiswert en bon dag. e 1. 1. m. zu vermieten. f 


Bekanntmachung. 


Die Muſterung der unausgebildeten Landſturmpflichtigen 
des Jahrgangs 1899 
findet ſtatt: 


am Montag den 2. April 1917 


für die Mannſchaften, deren Namen mit dem Anfangsbuchſtaben 
H beginnt, 


am Dienstag den 3 April 1917 


für die Mannſchaften, deren Namen mit dem Anfangsbuchſtaben 
J—P beginnt, 


am Mittwoch den 4. April 1917 


für die Mannſchaften, deren Namen mit dem Anfangsbuchſtaben 
- beginnt. 
Eine Beorderung der einzelnen Mannſchaften findet nicht ſtatt. 


Muſterungslokal: Karlſtraße Nr. 5 


Die Muſterung beginnt an jedem Tage 


um 9 Uhr vormittags. 

Die Geſtellungspflichtigen haben ſich mindeſtens eine Stunde 
vorher, alſo um 8 Uhr nüchtern und in ſauberem Körperzuſtande 
im Lokale einzufindeu. 

Die an einer inneren Krankheit Leidenden haben ein ärzt⸗ 
liches Zeugnis am Tage der Muſterung mitzubringen. 

Wehrpflichtige des Jahrgangs 1899, die ſich bisher hier zur 
Landſturmrolle nicht gemeldet haben, haben die Meldung unter 
Vorlegung einer Geburtsurkunde unverzüglich zu bewirken. 


Thorn den 26. März 1917. 
Der Zivilvorſitzende 
der Erſatz⸗Kommiſſion Thorn⸗Stadt. 


Unſinniges Gerücht. 


Gewiſſenloſe Perſonen haben in Thorn das unfinnige Gerücht 
verbreitet, daß vom 1. April 1917 an die Ausſtellung von Bezugs⸗ 
ſcheinen auf eb», Wirk, Strick und Schuhwaren einen oder mehrere 
Taler koſte. Daraufhin ſtrömen täglich große Scharen Leichtgläubiger 
nach der Bekleidungsſtelle, um 560 vor dem 1. April einen Bezugs⸗ 
ſchein zu erhalten, und warten dort ſtundenlang, bis ſie an . 
Reihe kommen, während die Bevölkerun 115 wenn ſie nicht dem ſchlech⸗ 
ten Apriticerg glauben würde, wie früher raſch abgefertigt werden 
würde 

Wir geben der Bevölkerung daher bekannt, daß die Bezugsſcheine 
nach dem 85 April ebenſo wie jetzt völlig koſtenfrei ſind, und bitten, 
zur Verminderung des Andranges in der Bekleidungsſtelle mit der 
Einholung der 1 wenn ſie nicht alsbald gebraucht werden, 
bis nach dem 1. April zu warten, und den unbelehrbaren Leicht⸗ 
gläubigen, die ſich blamieren wollen, das Kommen vor dem 1. April 
zu überlafſen. So braucht niemand zu warten, und niemand hat einen 
Pfennig auszugeben. 
die das Gerücht verbreiten und dadurch zur Beunruhi⸗ 
gung der Bevölkerung beitragen, bitten wir, uns ſofort zur Beſtrafung 
anzuzeigen. 

Thorn den 28. März 1917. 


Der Magistrat Benkleidungsſtelle. 
Neunſtufige 1 3 


werden A und ſachgemäß ausgeführt 
—_ A. Fucks, Lelbliſcherſtr. 37, _ 37. 


Neſte⸗ 
Tage! 


Frau Köhn, 


Cappernikusſtußt 21. 


Tornister, 
Schultaſchen, 


Das neue 8 een 
Dienstag den 17. April 
morgens 9 Uhr. 

Die Aufnahme neuer Schüler 
findet am Freitag den 30. März 
Mellienſtraße 83, 1, ſtatt und zwar 
für die Anfänger (Klaſſe 9) 
vormittags von 9 bis 12 
Uhr, für alle andern Klaſſen 
nachmittags um 3 Uhr. 

Bei der Anmeldung der Anfänger 
find Geburtsurkunde und Impfſchein 
vorzulegen, bei den evangeliſchen auch 
der Taufſchein. Geburtsurkunde und 
Impfſchein ſind auch bei der An⸗ 
meldung für die höheren Klaſſen er⸗ 
forderlich, außerdem das Zeugnis 
oder der Ueberweiſungsſchein der 
zuletzt beſuchten Schule. 

Befähigte Schüler aus Volksſchulen, 
die nach dem Urteil ihrer Lehrer das 
Lehrziel der Unterſtufe einer Mittel⸗ 
ſchule gut erreicht haben, können ohne 


üf dv 3 die 6. 
Safe eee werben, em Frühſtückstaſchen, 
bee ge, dee Some] echreibmaterfallen. 
vorlegen. Alle andern Schüler, die Gustav Heyer, 


von anderen Schulen kommen, müſſen 
vor ihrer Zuweiſung zu einer be⸗ 
ſtimmten Klaſſe geprüft werden; ſie 
haben ſich dazu alle gleichzeitig nach⸗ 
mittags 3 Uhr pünktlich einzufinden 
und müſſen Papier und Feder mit⸗ 
bringen. 

Die Schule befindet ſich 
zurzeit noch Mellienſtr. 83, 
tie wird jedoch zum Beginn 
des neuen Schuljahresſloder 
etwas ſpäter) inihreigenes 
Gebäude am Wilhelmsplatz 
zurückkehren 

Thorn den 10. "März 1917. 


Breiteſtraße 6. 


Igo ⸗Pfanne 
bratet ohne Fett 


alle Fleiſcharten, Fiſche, Wild, 
Geflügel, überhaupt jedes Fleiſch⸗ 
gericht, ſowie Eierſpeiſen und 
dergleichen. Vielfach vorzüglich 
erprobt und empfohlen. Für 
jede Küche geeig. Zu haben bei 


Gustav Heyer, 
Thorn, Brelteſtraße 8. 
Krieger, Rektor. 


Diinchen- Witten. 00 O00 Ml. 


DAS neue Shullahe. begin werden zur Ablöſung einer erſtſt. 1 


8 Hypothek auf ein Gründſtück im Zentrum 

Dieustag den 17. April, Thborns von ſogleich oder ſpäter Sen 

morgens 9 Uhr. Vermittler ausgeſchloſſen. 

Aufnahme der Anfängerinnen efl. Angebote unter K. 585 erbeten 
405 f 1X) eine den 80. Biden, an bie Weid. ber Brel... 
non * eburtsurkunde, 

5 bei evangeliſchen auch Tauf⸗ Fuhrwerk zn. Umzügen 
ein). iſt zu haben. 

Aufnahme in die Klaſſen I bis ; Thorn Wader, Ainbenſt. 55. 
en üb nid e 31. nur Daſelbſt auch 
um r eburtsurkunde, 

Impfſchein, Be letzte Schulzeugnis oder eine Wohnung 
Der 1 Papier und 
Jeder find mitzubringen). 

Es iſt wahrſcheinlich, daß in einigen 
Kiaſſen keine oder nur wenige freie 
Plätze vorhanden ſein werden. 

orn den 13. Lot 1917. 


Lottig, Rektor. 


Wer ſtopſt mit der Ma⸗ 
Ihine Snfcientücier? 


Antwort Brückenſtraße 5—7, 
Ge ohne Bürg. auf in 
Schuldſch., Hypoth. ulw. auch Raten» 
abz., Kriegsaul., Wertpapiere kauft u 5 
F. Rosenew,. Berlin 57 „Frobenſt 18. r. Rüdp 


für 1 oder 2 Perſonen zu vermieten, 
Wenn erwünſcht auch Beſchäſtigung 
in — ——— 


Me 


ftellt fofort ein 


Culmerſtraße 12, 


4 
1 


Rechtsanwalt Dr, Krayzankiewiez, Aufwärletit son fofart geſachl 


Zeichnungen 


auf die 


Sechste Krie 


nehmen wir zu den bekanntgegebenen Bedingungen 


sanleihe 


prouiſionsfrei bis 


Montag den 16. April 


entgegen. 


Deutsche Bank Filiale 


Fernſprecher 174 und 181. 


Thorn. 


Breiteſtraße 14. 


ac 


auf Die 


nehmen wir zu bekannten Bedingungen vom 15. d. Mis. bis 16. April, 
mittags 1 Uhr, auf unſcrer Kaſſe ſpeſenfrei entgegen. 


Vorschuss ⸗Uerein zu Thorn. 


E. G. m. u. H. 
3 693. 


Fpr. Nen 5 Vorbereitungsanstalt 


(aueh für Damen) 


Mr die Binjährig-Freiwilllgen» und Fähnrichprüfung, die mittleren 
nnd oberen Klassen aller höheren Lohranstalten bis zum Abiturinm 
einschliesslich 


Breslau II, Neue Taschenstrasse 29, 
eröffnet das Sommerhalbjahr Mittwoch den II. April. 
Abgesehen von den Prüflingen bis Untersckunda einschliesslich 


bestanden . erg 
Alen 1644 Ahitnrien ; 
Einjährige a Faburiche. 


1914 und 1915 bestanden 205 Zöglinge die Prüfungen, zu denen sie 
in der Anstalt vorbereitet wurden, 1916 101. Streng geregeltes 
Anstaltspensionat, Prospekte durch Dr. Gudenatz. 


Breslau 3, Freiburger Strasse 42 


A 
Dr. J. Wolff“ Vorbereitungs-Anstalt 


gegr. 1908, f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnr.-, Prim. u. Abitur, - 
Prüfung, sow. 2 d. 9 gas höheren Lehranstalt, 
Strer ereg. Pension. rü 
Bisher engen 5 e 362 154 Abitur. 
Seit. Jan, 1913 bestanden 358 Prüflinge, darunter: 80 Abitur. 
(dar. 48 Bamen von 56), 43 für O 1 und Ul, 91 für 0 11 u. UN, 
alle 14 109 Einj Herbst 1915 u. Ostern 1916 bestanden 
Fähnr. und u alle Damen das Abitur. 
Prospekt. % Fernruf Nr. 11687. 


Ci Gall dür 8 | 


* „Prim, FBhnr.-Abit., auch Damen, Notpr. k. Sold. 
Auf malbl. ! i. Spr. u. Math. Vorkurs. f. Jüngere, — Gr. Zeitersp. 
Kurse. — ee — Berücks schw. Schül. — fh 


Torbereitungsanstalt für Eis. 1 1 Prim., 

Fähnr.», Abiturprüfung und alle Klass en höh. 
Lehranstalt. Bes Kurse für W e 
2. Ableg d. Notprüfung. (Aus dem Felde Be- 
urlaubte best. nach 4—6 Wochen) Peusionat d. 
Direktors. IIlustr. Prospekt u. Referenz. gratis. 


F. Hogrnecke, 


Pädagogium 


Posen. 


Land. Aeler. 


Denutiſtin, 


Neuſtädt. Markt 11. 
Sprechſtunden von 9—1 Uhr vorm., 2—6 Uhr nachm. 


Tanns Hautkrem 2 


fettfrei! Tube Mark 1.50 und 2.75. 
Bester Ersatz für Creme Simon. 


Lehrlinge 


mit guter Schulbildung, ſowie ein 


Lehrmädchen 


zum 1. Her geſucht. 
Herrmann Seelig. 


Schloſſerlehrlinge 


werden eingeſtellt. 8 
Rob. Meinhard. Fiſcherſtr. 49. 


va m 1 Lehrling 


baldigen Eintritt 
mit guter Schulbildung. 
dunrd Kohnert. 


Erfahrener Kulſcher 


ſofort geſucht. 
Herrmann Thomas. 
Neuſtädt. Markt 4. 


Ein tüchtiger 


ausmann 


ſofort Jeſucht. 


Herrmann Seelig. 


Zum ſofortigen Antritt ſuchen wir 
mehrere nüchterne und unbefcholtene 


belle als Mächte 


bei gutem Lohn. 

Meldungen erbitten zwiſchen 10—12 Uhr 
vormittags, zwiſchen A—6 Uhr und 9—9 |, 
Uhr nachmittags. 


Poſener Wach⸗ und Schließ. 
Geſellſchaft m. b. H., 


Inſpektion Thorn, 
Breiteſtraße 37, Fernſprecher 860. 


Arbeitsburſche 


erhält Beſchäftigung bei 
Gebr. Schiller, Kl. Marktſtr. 9. 


Kräftigen 


Laufburſchen 


bei gutem Lohn vom 1. April ſucht 


Londmiclſch. Hausfeauen-Urein. 


Ortlentl. bautbete 


kann ſich melden. 
©. Schilling, Breiteitraße 38. 


Meldungen GIER 25, 1, links. 


8 17, Ecke 3 


Ordentlicher, kräftiger 


Laufburſche | 


zum 1. April geſucht. 


i feinenhnusN.Chlebowski. . 


DI 


geſucht. . Kornblum, 


Breiteſtraße 22. 


Lauiburjche 


wird von fofort geſucht. 
F. Duszynak fl. Zigarrenhandlung. 


Laufburſche 


kann ſich melden. 
Raphael Wolff. 


Eine e 


Scheer 


efällige „geln hl, @. 616 a 
die eee der „Preſſe“. 


Waldenahtenl, 


die das Ausbeſſern mit übernimmt, 


geſucht. 
Brombergerſtraße 10, pie., links. 
Für mein Manufaktur, Herren⸗ und 


Damen⸗ e AR ſuche von ſoſort 


oder 1. April eine tüchtig 


ſelbſtändige Berfäuern, 


der 12 Sprache mä 
„E. Leyser Nachf., Gt etteft. 89. 


ehr mädchen 


ſtellt ein 
Heymann, Breiteſtraße 26. 


Lehrmädchen 


fürs Geſchäft verlangt 
T. Wisnieweki, Altſt. Markt 3. 


Ein junges, kräftiges 


Mädche 


für Botengänge ſucht von fofort 


Georg Dietrich, 


Alexander Rittw SEerNacht, 
horn. 


Gartenirau 


geſucht Zindenfiraße 63. 
Kräftiges Mädchen 


für alles 
vom 1. 4. e Win 
Schuhmucherſtr. 15 Reſtaurant. 


Sauberes, anſtändiges 


Mädchen 


A 15. 4. geſucht. Auch durch Ver⸗ 
mittlun 
Sau Schlachthoſdireltlor Kolbe, 
— Leibiiſchernraße 63. 


 Aufwortemüdden ader enn 


von ſofort geſucht. 
Zarucehe, Parkſtraße 4. 


Aufwärterin 


zum 1. 4. geſucht. Parkſtr. 15, 2, r. 


Nufwärterin 


geſucht. Breiteſtraße 4, 1. 


1 Aufwärterin 
wird vom 1. 4. verlangt. 
Schillerſtraße 6, 1. 


mieten. 


pflanze um burg 

und Gemüse! Wir liefern zu 
diesem Zweckebillig u. gut in 
Starken. sots ttra er 


exır® 
en. 
el 


arte 
Schattenmpreilen, 
140 M., 5 St. 6.50 M. 
grossfrüchtige Sorten, 
büsehe, riesenfrüchtige, 0,0 N. 1 
Hochstämme 1,20M., 10 St. 11 M. joha 
beeren, Schwarz. 5 TORE: 030 597151 
Hochstämme 1.00 M., 10 St. 
Bromb jaeren, erossfrücht. amerik. do 
1081.2,50M. Himbaaren, beste grossfrl 1558, 
10 St. 2,50 M. 20 St. 4,00 M. Hasalniern 
rossfrücht.,58t. 2,50 M. [08t. 400M. E N. 
Wel 150 A. 100 8 Sorten, 20 Ei 0 
2,50 = 9955 


0 St. ber, 
rStetellger Viktoria 0. 30 M., 


nnis“ 
10 17 


St. 2. 
Krieger und deren N 
erhalten 10% as 
KSliner Baum 


Kölln b. Eimshorn 875 
Lieferant königlich. u. fürstlich. 


Preisbuch „Der Hausgarten“ kos 


Saubere ee unoäcei, 


t vom! 


für den ganzen Tag ar 2 1015 


Mellienſtraße 


Auſwartemüdchen . 


11 den ganzen Tag vom 
geſucht. Sonnenbe — 
— ERE, arter W 

für den Hai von u. 10 r. K. 
Mellienſtraße 131, . 


Saubere Aufwarlang, 


für ſofort für d. Bormittagsitunden in 


Strobandſtraße 16, 2 n 


Aforttemäbcel 


wird geſucht. Mellienſtr. 61, 3, Le rel, 
Auſwärterin, 


auch jüngere, ſucht A 
FrauPfarrerstachlawitz. Bromberg 


Einzelne Dame ſucht von ſoſort 


eine Aufwärterin 


Parkſtraße 25 


Ein Tim. nid 


für vormittags geſucht. 10 2 Tteppes 


fr. 60. 


Schulſtraße 


Wohnungsangebslt 


Laden 


und Reller, mit Gas, elektrischem aid 
und Zentralheizung verſehen, vo 

Firma Heinrich Kreibien, 
fene 12:14, iſt von ſofort 3 
Zu erfragen 


Gustav ‚Beyer, 


Breiteſtraße 6. uf 


dener dude 


mit angrenzendem, hellem Zimmer! 
hellen Kellerräumen zu vermieten. 


M. Crünbaum. Augint. MM 


Laden 


mit anſchließender Wohnung vom ! 
zu vermieten. 


Neuftädtifher Markt > 


Die bisher von Herrn Oberſt BF 
nemann bewohnte 


Wohnun 


im 2. Stock unſeres Hauſes, 
ſtraße 4, beſtehend aus 
davon 5 geräumigen, mit allem gun ungs⸗ 
9005 und 11 1 e iſt serſe Keel 
alber zum pril 

zu vermieten. Burſchenſtube u. e und Res 
beſtal iſt vorhanden. 

C. Dombrowski ſche Bud) 


Katharinenſtraße 4. 


Wohnung bon Nate 
0 DE 


ie 
ver⸗ 


511 


und A Zubehör für 6 
ſofort zu vermielen. Daſelbſt a 


ietell 
Laden zu verm 7227 


u erfr. Brückenstr. 38, 1 Tr. 
ase: ober Talſtr. 42,1, bei 0.8 


J Bimmer-Bopnid 


vom 15. 5. oder 1. u verm. 
Bondenftese 2. 


Schöne 
4: Zimmer Wohnfl 


mit Balkon, Gas und reichuchem Brian 


sum 1. 3 oder . BE zu ve 2 5 

8 „ eu üblicher ge Ä 

1 re 854, 

9. er. Limmer f E. Gas, As 
elektr. Licht, sofort für tr. 89. 
zu vermieten. MellienstiE - 


Hund 

21 7 185 6705 

gewinne im Ge ammibetraß? 60 
900 000 Mark, Hauptgewinn 
Mark. zu 3,30 Mark 

find zu baden ber 4 

Dombrowski, 


e 


königl. preußiſcher Lotterie⸗ 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke 
platz, Fernſprecher 


